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Koalition und Fusion.
Die durch die Ermordung Rathenaus geschaffene

politische Lage  bringt es mit sich, daß die Frage
einer Erweiterung der schmalen Regie-
rungsbasis  erneut zur Diskussion steht. Nicht
Mit Unrecht kennzeichnet darum die „Berliner Börsen¬
zeitung" die Lage dahin : „Die Situation ist, ganz kurz

h aus eine Formel zurückgeführt, die, datz die so laklge
» und so unnötig hinausgezögerte Verbreiterung der

Koalition nunmehr unbedingt und schnellstens voll¬
zogen werden muß Sie ist vielleicht immer noch mit
der Deutschen Volkspartei zu machen, aber ' es kann
auch so kommen, daß sie in der anderen Form der Hin¬
zuziehung der Unabhängigen zur Diskussion gestellt
wird ." Das Blatt beurteilt dann selbst die Aussichten
für eine Hinzuziehung der Bolkspartei in diesem
Augenblick recht skeptisch und tatsächlich beschäftigt man
sich ja auch in politischen Kreisen wesentlich mehr mit
der anderen Form der Erweiterung . Wenn aller¬
dings besonders tüchtige Reporter heute melden, daß
die Unabhängigen bereit seien, „unter gewissen Um¬
ständen" in die Regierung einzutreten , so ist dem ent¬
gegenzuhalten , daß „unter gewissen Bedingungen " die
Unabhängigen jederzeit in die Regierung eintreten
würden . Diese gewissen Bedingungen sind nun derart,
datz alle Verhairdlungen daran scheitern dürften , zu¬
mal in den beiden bürgerlichen Regierungsparteien,
dem Zentrum und den Demokraten , " wenig Neigung
für eine solche Verbreiterung der Regierungsbasis be¬
steht.

Ebenso eifrig wird neuerdings , ähnlich wie nach
der Ermordung Erzbergers , auch die Frage einer
F u s i o n d e r Unabhängigen milden Mehr-
h e i t s so z i a l r st e n wieder erörtert . In vertrau¬
lichen Besprechungen der beteiligten Kreise hat diese
Frage wohl auch schon zur Diskussion gestanden, doch
haben die Verhandlungen noch keinen offiziellen
Charakter angenommen. In den Kreisen der Unab¬
hängigen selbst beurteilt man im übrigen die Aus¬
sichten eines solchen Zusammenschlusses skeptisch. Man
ist durchaus geneigt, in bestimmten Fragen , wie bei¬
spielsweise bei den Demonstrationen , zusammenzu¬
gehen, während einer völligen Verschmelzung doch sehr
erhebliche Schwierigkeiten im Wege stehen.' Auch in
mehrheitssozialistischsn Kreisen scheint» man die Lage
ähnlich zu beurteilen . Der „Vorwärts " betont in einem
Artikel , datz Einigkeit das Gebot der Stunde sei, und
datz sich die Partei über jeden Anschluß zur gemein¬
samen Aktion freue, der in der Absicht erfolgt , für
den gemeinsamen Zweck, für den Schutz der demokrati-
chen Republik gegen blutige Gewalt , den böchsten Wir¬
kungsgrad zu erreichen. Das sozialistische Organ fährt
dann fort : „Wir kennen die bürgerlichen Koalitions¬
parteien seit drei Jahren besser, als wir sie früher ge¬
kannt haben, wir kennen sie aus gemeinsamer Arbeit.
Wir wissen, daß sie verschiedene Strömungen in sich
einschließen, wodurch die klare Linie der Politik leicht
verwischt, die Neigung zu inneren Kompromissen ge¬
fördert wird . Für sie wie für uns war die Koalitions¬
politik , gerade heraus gesagt, oft ein rechtes Elend.
Und doch war sie nach unserer Überzeugung und ist sie
noch eine dringende Notwendigkeit.  Man¬
chem mag das Herz bänglich in der Brust schlagen,
aber wenn jemand der Meinung sein sollte, daß jen¬
seits der Weltanschauungsgrenze die Tapferkeit im
Dienste der Republik aufhöre , so genügt es nach den
beiden letzten Tagen , ihm einen Namen entgegenzu¬
rufen : Wirth !" Diese Auslassungen des „Vorwärts"
erwecken nicht gerade den Anschein, als ob mit einer
Fusion oer beiden sozialistischen Parteien oder gar
mit einem Eintritt der Unabbängigen in die Regie¬
rung sobald zu rechnen sein wird . Da man auf der
anderen Seite auch kaum annebmen kann, daß die So¬
zialisten in diesem Augenblick sich für ein Zusammen¬
gehen mit der Volkspartei bereitfinden werden , so
dürften alle Erörterungen über Fusion oder über Koa¬
litionserweiterung vorerst einmal Theorie  bleiben.

Die AMtsewi«es»üsitMgm« es.
Br Berlin. 28. Juni (Eis. Drabtbericht.) über die

Mutmaßungen zur Neubesetzung des Auswärt 'gen Amtes
wird uns von unserem Berliner Korrespondentengemeldet
Paris nennt den dortigen deutschen Botschafter Dr. Mayer
als Kandidat, der aber auf seinem Posten schlechtbin unent¬
behrlich ist, dann wurde der deutsch« Gesandte in Brüssel. Dr.
Landsberg,  genannt, weil er von Prügel na Berlin ge¬
reist war. Aber dteic Rciie erfolgt- schon vor der Ermordung

die Berliner Anwesenbeitd-s Warschauer Gesandten Ulrich
Rauscher  und des Wiener Geiandten Dr. D f e i f f e r. In
Berliner politischen Kreisen »nd darüber binaiis spricht man
von der möglichen Berufung des Unabbängigen Breit¬
scheidt  oder des Graser S-nry Keßler  oder des Aba.

Etreiemann.  In Zniammenbana damit ltcbt also die
Koalitionserweiterung entweder nach rechts
coer links.  Diese Frage st ja in der lebten Zeit durch
die offizielle Auiforoerung der Mehrbeits-
tozialdemokratie an di « U n abbänaiaen  wieder
etwas akut geworden, ddti väiigt die ganze Sa .be immer noch
nn. Dunkeln, da die Unabbängigen bis jetzt noch gar keine
t »ftaielle Stellung zu der Antforderung genommen baben.
Jedenfalls erscheint eine Verbreiterung nach links noch
nickt gut möglich  da die politischen Forderungen die
! ie Unabhängigen ganz 'tckcr 'testen werden, zumindestens
wochenlang.' Verbandluugei notwendig .ncchen werden, wenn
sie von vornherein nicht schon als ganz unannehmbar erickct-
uen. Dr. Streieman.z und den Grafen bnrry Keßler, alle oen
der Deutschen Bolksoarter zu »enn:a. erscheint im retzigen
Augenblick etwas gewagt, obgleich es nur zu t «grüßen wäre,
wenn durch die 3>egieru»asberell' gnng der Deutschen Volks-
vartei die Regierung auf eine brettere Basis  gestellt
werden würde und die Voiksoartei aus »iner unnützen
Opnoiition  heraus « drängt würde, um aktiv an
Losung der schwierigen Probleme, die Deutschland je«t be-
dnicken. teilzunebman. Ob man aber b-t dem Eintritt der
Doll-vartei diesen gerade das Ministerium des Aus¬
wärtigen  überlaßt , erscheint noch ganz zweilelbaft. die
Sozialdemokratie würde dem iedensalls nickt so ohne weiteres
rUstiinmen und von der Srellung dieser Partei bängt vieles
ob. Im Grunde genommen ünd ia alles nur Mut¬
maßungen.  die alle ein« Schioierigkeitüberieben: daß es
zurzeit fast ganz unmöglich ist. das Auswärtige Amt einem
ganz neuen Mann zu vertrauen. Es schweben zurzeit zwischen
den Ententeregierungen, der Revaratiovskommjsston. dem
Earantiekonntee und der deutschen Regierung böchst. komvli-
ziert-, V er b a n d l u n a e n. die nur von einem Manne wei-
tcigenihrt werden können, der mit ihnen vertraut  ist und
«er an diesen Vertändlungen in allen Einzelheiten selbst von
Anrong an teilgenommen bat. Dies haben nur drei Männer
der Relwsregierung. Dr. W i r t h. Dr. R a t h e n a u und Dr.
Hermes.  Es ist daher begreiflich. daß Ser übeigana Dr.
Hermes vom R e i cks i i n a u , in t n i ste r i u m in das
Auswärtige Amt  stauNnden kann und in dem Vor¬
dergrund  der Erwägu 'gen steht, zumal Hermes neben Dr
Ratbenau oer beste Kenner der auswärtigen
Diplomatie  ist u"d gleichinlls eine große Verband-
lu  n gs ae  sch ickl i chke >t befitzr. Die endaült'oe Entschei¬
dung über die Neubesetzung ves Auswärtigen Amtes wird
«doch aller Voraussicht»ach erst Anfang Juli fallen.

^as Mörder-Auto ermittelt.
Br . Berlin , 28. Juni . (Gig. Drahtbericht .) Bon

bet Abteilung Ia des Berliner Polizeipräsidiums
wurde heute morgen folgende Meldung  heraus¬
gegeben:

„Ter K r a f t w a g e.n, der von den Mördern des
Außenministers Dr. Rathenau vermutlich bei der
Ausführung der Tat benutzt worden ist» ist gestern von
der Berliner politischen Polizei ermittelt « nd
sichergestellt  worden. *

Br . Berlin , 28. Juni . (Gig. Drahtbericht .) Der
in der letzten Nacht erfolgten Verhaftung des
jungen Mannes  durch Oberregterungsrat Dr.
Weiß  mißt man die größte Bedeutung bei. Bis jetzt
konnte der Verhaftete sein Alibi nicht Nach¬
weisen  und infolgedessen blieb er weiter in
Haft.  Er ist in der Wohnung seiner Eltern im
Westen Berlins festgenommen worden und es hat sich
herausgestellt . daß er ein früherer Oberleutnant und
Mitglied des Verbandes nationalMesinnteir Soldaten
ist und datz er enge Beziehungen zu deutsch-völkischen
Verschwörergruppen unterhielt . Wie wir hierzu noch
erfahren , bandelt es sich um den Oberleutnant Weis,
der persönlicher Adjutant  des berüchtigten Fürsten
Awaloff Bermondt  war . Weis war auch in
die Mordaffäre Liebknecht  verwickelt.

Beginn des neuen Kriegsbeschuldigten-Prozesses.
Sr . Leipzig. 2b. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Der am

Mittwock vor dem vereinigten 2. und 3. Strafsenat des
Reicksserickts beginnende neue Kriegsbefckuldigtenvrozeß
gegen den Berliner Arzt Dr. M i ck- l i o b n stebt wieder
unter dem Domtz des Srnatsvrästdenten Dr. Schmidt, der
auch die tuberen Kriegsbeschuldigt-norozcffe geleitet bat. Die
Anklage— es bandelt kick um französische Beschuldigungen
ßeaen die ärztliche Tätigkeit Dr. Mckelsobns — vertritt Ober-reicbsanwalt Obermrrer.

Die deutschen Strafgefangenen in Oberschlefien.
. •eiWäT;'^ ®^ Sl.27 ?nni . Wie das ..Echo de Paris " mit-teilt. bat «ich die franzostsche Negierung entschlossen, wenn
die diutskb« Regierung den Vorschlag, die politischen Straf-
gtfoi geven aus Oberschlesten in das besetzte Gebiet zu über¬
fuhren. n'cht kurzerhand bis zum 29. Juni annebme. eine
Mo ßrrg  e l zu ergreifen. Da an vielem Tag« di« verbün¬
deten Truvven das Abstimmungsgebiet verlassen baben
uerden, werden die Etrafg«fan,enen nach Polen über-

V-T.1* ^Elden . Sic würden dort verbleiben, bis tbre
Uberfubrung nach dem linken Rbeinuter möglich sei.

Die Arbeitszeit in der Schweiz.
W. T.-B Bern. 28. Juni . (Drabtberickt.) Der Schweizer

Natrorialrat stimmte der Revision des Artikels 41 des
Fabr ' kgchrimnilses zu. wonach angesichts der schweren Wirt-
schattskrise die Arbeitszeit i» den Fabriken bis aus
^Stunden verlängert  werden kann. Der Beschlußbat vvrlaulig d re i.J ab re Geltung.  Gegen den Beschluß

tie Sizialdemokraten. die Kommunisten, die
eh >ntUch!cilal«n und die Mitglieder der sozialistischen

Asm ms Sie llmlSMi Ses MlSmsiiSes'es.
Br. München. 28. Juni . (Eig Drabtberickt.) Im

va y er,l , che n Landtag  begründeten am Mittwoch die
uogg. stang und vilvert  die Interpellationen der
i?avbr,schen Bplksvarter und der Bayerischen Mittelpartei
i - e Verordnung des Reichspräsidenten. Sie erklärten
oie Verordnung als ernev schweren Eingriif in die Justiz- und
Tolizeibobeirder Lander und lehnten sie ab. Ministerprä-
jwen! Graf Lerchenkeld  erkannte in seiner Antwort dasmewt oer Rerchsregierung zu besonderen

mii v« ^ eroronung aus Reibe von Gründen nichte l n v e r sta n d e n erklären tonne, besonders auch deshalb
nicht, weil die .Vorschriften über den Staatsgericktsbof ein

Eingriff in die Justiz- nnd Polizcbobeit der Länder
fei. ids bandele sich um eine Ausnahmebestimmung,
ore nur gegen rechts, ntio gegen einen bestimmten Volksteil
gerinnet .Ni. Solche Ausnabmebestimmnngen sollten möglichst
bald verschwinden. Da nun aber beabstchtigt sei. die Verord¬
nung zu einem Gesetz auszubanen. wird die bayerische Regie-
rung iure B e d e n ke n im Benebmen mit den anderen
.̂anderrcaierungen nackdrücklichstzur Geltung bringen. Zutiefem Zwecke findet am Donnerstag in Berlin eine Be-

irreckilng der Ministeroräsidentrn aller Länder statt. Es
dune sich hier nickt um Republik oder Monarchie bandeln,
nickt um rechts oder links, sondern um die Erhaltung
f ^ . Etaates und verfassungsmäßige Zu-ande . Die bayerische Regierung  bleibt bei ihrem
£ tJ?9* m. Ruhe und Ordnung und veNassungsmäßigeZustande m Bayern aiifrechtziierhnltm und dafür zu sorgen,
daß die rub r gc,E n t w >ckl n n g unserer staatlichen Zu¬
stande von kerner serte beeinträchtigt wird

Bom Berliner Demonstrationsverlaus.
W\ T.-B. Berlin 28. Juni . Nach den Demon-

r ! Ä im Lustgarten  ist es an verschiedenenstellen der stadt zu kleineren Ausschreitungen
gekommen. Gegin. 4.15 Ubr erkletterten zwei junge Bur¬
schen die Berolina  und bingen dort eine Strob-
puppe  aut . di« einen schwarzen Anzug und eine schwarze
Mutze mit einem Sakenkreuz trug Die Puvve wurde von der
Schvtzvol̂ei entfernt. Um 5 Ubr nachmittags durchzogen
etwa 1000 Personen die Potsdamer Straße . Pie Geschäfte
batten meistens geschloffen. Vor dem Jüwelengeschäkt
^ t 0 11  ebenfalls geschlossen war. sammelten stch
wichiere Demanstrovten an und zertrümmerten zwei
Eck a u f e n.ft e rlckeiben.  Schutzpolizei zerstreute die
Menge, wcbei 5 Veffonen. die Widerstand leisteten, sestge-
nlmmen werden̂ nnißten Um 6 Ubr nachmittags durch-

etwa 1500 Persoaen die Tauentzienstraß«. In der
Rabe der KaUer-Wilbelm-Eedachtniskirche fielen sie über
einen nirgev Mann der. der eine Schülermütze mit schwarz-
wenf-rotem Bande hm Zwei Beamten konnten die Men-4
"er seiner Mißbandlimg nur zurückbalten. indem ste ibre
Schußwaffen zogen. Die Menge wurde dann durck einorcßeres Polizeiaufgebot zerstreut.

Kusta» Her»6 über die Stabilisierung der Mark.
daris , 27 Juni . Gustav Hervö  schreibt in der

..Dictoirc . es sei eiliger als alles andere, rasche Maß-
nobmeii zur S t a bi l , s i e r u n g bet Mark  zu ergreifen,
die noch weiter »u sinken drehe. Ein neuer Markstur, könne
der deutschen Großindustrie di« Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt erreichen helfen. Da er aber gleichzeitig den
Lebensunterhalt m Deutschland verteuere, allo die Lage der
Arbeiter und des Mittelstandes erschwere, müsse er eiligst
aufgehalten werden. Man muffe zu dem Gedanken einer

^Eutschen Anleihe  im Betrag« von einerMilliarde Dollar zuruckkehren. damit Deutschland seine
Geldverpflichtungen ohne eine weitere Entwertung des
Paviergeldes erfüllen könne. Das lei nur ein Mittel, um
Zeit zu gew'nnen. Das einzige ffchere Mittel , di« Kata-
strovbe in Deutschland zu verhindern, sei die Serab-
se.tzung der deutschen Schuld  durch Komvensation
mit den alliierten Schulden und andererseits ein franzöffsch-
volnisch-deutscher Pakt aut Grund einer freundschastlichm
Rev'ston «' Niger territorialen Klauseln des Versailler Frie-
densvertrages. Falls Amerika einerseits und die franzostsche
und oolnische Republik andererseits fähig seien, zur rich-
tigln Zeit die greßmuhae Ĝeste zu unternehmen, könne dies

-^^v^s.fvdie deutsche Republik für immer undmrt ihr den europäischen Frieden festigen.

Schanzers Misiion in London und Paris.
London. 28. Juni Reuter erfäbrt . der italie-

nffche Minister des Äußern Echan,er.  der vorgestern eine
zweistündige Unterredung mit Balfour  batte , ist gestern
mit Churchill  im Kolonialamt rufammengetroffeu Wie
re,lautet , wurde bei dieser Zusammenkunft das P a l ü sti n ä-
M a n d a t und gewisse andere Fragen erörtert Minister
Schonzer beabstchligt wc,möglich das gesamte Eebiet̂ ' der
^ese schwebenden Fragen ,u erörtern».D>,̂ e vorbereitenden Unterredungen mit den Ministern
(wJor" £ VL? nirv rtße ^s ^ ine.Julammenkunft mit LloydZN -VLb.lden die wahrscheinlich beute stattfinden wird.
hmiichschosfif^ r 01  V b«r Unterredungen, die infreuntlchoftlicherWeile verliefen sehr befriedigt.
llnf-rr .,>>nn^ ^^ ^ nichts festgesetzt worden. Weitere
m/nlst»» r̂ cn- f̂ ttfutben. bevor der italienisch«?»"bkrn in ehva drei Tagen nach Baris ag-rerlen wird. In Paris  wird Sckanzer ähnliche Unter-

mit Poincarö  haben und dann nach Rom zu-
ruckkeyren, Eegen Ende Juli wird er nach London zur Tetl-
naome an der interalliierten Zusammenkunft zur Behand¬
lung der Fragen des naben Ostens zurückkebcen.

Rußland vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch?
'W. T.-B London, 28. Juni . Der Haager Sonderbertcht-

nstatter des ..Daily Telegraph" meldet, nach zuverlässigen
Berichten aus Moskau  stebe Rußland am Vorabend
eines wirtschaftlichen Zusammenbruch»

I t
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Diplomatische Rückblicke.
Die neueste Derölfentllchun « des deutschen Auswärtiaen

Amts über die Borgeschicht» des sroßm Krieges verdient die
Aufmerksamkeit aller Politiker und Historiker. Cie bandelt
von den Versuchen Österreichs, das deutich-österreichis-cke Bünd¬
nis aus einem bloß defensiven in ein offensives, also aus
erner blöden Berteidigungs - in eine Angriffs -Waffe umzu-
rvandeln. Das Bündnis wurde am 7. Oktober 1879 geschlossen,
am 20. Mai 1882 trat Italien bei . wodurch der Zweibund in
einen Dreibund verwandelt wurde : veröffentlicht wurde der
Wortlaut des deutsch-österreichischen Bündnisses erst am
8. Februar 1888.

- Der Erundge - e Bismarcks beim Abschluß des Bünd¬
nisses war . di- rrungenschafk des deutsch-französischen
Krieges , die <£im 0anfl und Drußmachtstelluns des neuen
Reiches, nach Möglichkeit zu kichern. Das Ziel seiner auswär.
riaen Politik war die Befestigung der gewonnenen Stellung
durch die Erkaltung des allgemeinen Friedens . Preußen war.

! wie er einmal erklärte. ..saturiert": es batte kein Bedürfnis,
weitere Eroberungen zu machen. Bismarcks Hauvtiorge war.
eine Koalition des Gegners zu verbindern . Graf Sckuwalor»
käste zwar einmal scherzbaft zu ihm. -r habe „ls vaaebsmar
äes eoalllions " . das Alpdrücken der Koalitionen , aber hinter
diesem Druck steckte doch etwas f?br Ernstes . Bismarck fürchtete
in der Tat . daß das . was er ohne Koalition geschaffen batte,
durch eine Koalition wieder vernichtet werden könnte. Nach
Lage der Dinge konnte für eine solche Koalition nur Frank¬
reich und Rußland in Betracht kommen. So lang;
Alexander II.. der Nelke des Kaisers Wilhelm. lebte und
regierte , aab es keine Eekabr aber was nach ibm kam. konnte
man nicht willen. Bismarck- versuchte es zuerst mit dem
Drei -Kaiser -Berbiilt 'iis . das aber wegen des Gegensatzes
»wischen Rußland und Österreich und infolge des orientalischen
Kriencs in die Brüche ging. Jetzt Td)to6 er mit Österreich eia
wirkliches Bündnis : weitichaueno batte er es schon im Jabre
1866 dadurch vorbereitet ^ daß er im Frieden von Prag , ent¬
gegen den Wünschen König Wilhelms . Österreich recht glimpf¬
lich behandelte : unterstützt wurde er beim Abschluß des Bünd-
nillcs durch die Ungarn , die wider die lle umdrängende
slawische Flut einen Rückhalt am Deutschen Reiche brauchten
und suchten. Um dem Bünpnis jede Schärfe gegenüber Ruß¬
land zu nehmen , schloß Bismarck mit diesem einen geheim ge¬
haltenen Rückverstcherungsverlrag.

Das Bündnis hatte einen rein defenllven Ebarakter : es
bestimmte ausdrücklich, daß Deutschland, wenn Österreich ange¬
griffen meide, diesem zu Silke kommen solle. Nun setzten in
Österreich schon in den achtziger Jahren die Nersucke der
Militärvariei ein. das Bündnis oahin zu ändern , daß Deutsch¬
land verpflichtet sei. Österreich auch dann zu helfen, wenn
dieses sich gezwungen lebe, kriegerischen Absichten Rußlands
durch einen Angnff auf Rußland zuvorzukommen. Damit
wäre das Defenllv-Bündnis in ein Offenstv-Bündnis verwan¬
delt worden . Dem widerfetzte sich Bismarck entschieden. Nach
vrrausgegangenen mündlichen Verhandlungen begründete er
seinen ablehnendenStandonnkt in einem an den deutschen Bot¬
schafter Vrinzen Reuß in Wien gerichteten vom .27. Dezember
1887 datierten Brief , der ein Meisterstück Bismarckscher Divio-
matie und zugleich «in Beweis für die weitsichtige Politik des
ersten Kanzlers ist. Es handelte llch wesentlich um zwei
Dinge . Zunächst verwarf er die Verwandlung des Defenstv-
bündnisscs in ein offensives, indem er darauf bestand, daß.
dcm beliebenden Vertrag entforechend. Österreich zuerst ange¬
griffen werden mülle, wenn der Casus foederis eintreten,
wenn alio Deutschland ibm beistehen solle' unter keinen Um¬
ständen könne Deutschland einen Präventivkrieg zugeben. So¬
dann verwahrte er sich dagegen , daß die Militärvartei stch in
die Politik einmilcke. die Diolomaten müßten streng darüber
wachen, daß die Beratung ihrer Monarchen , also die Leitung
der Politik , nicht ihren Sünden entgleite und auf den Gene¬
ralstab übergebe . Aus diesen Hauptsätzen des Bismarckschen
Briefes fällt sin bezeichnendes Licht auf die Art . wie bei uns
der Weltkrieg begonnen und geführt wurde . Wir haben
Österreich nicht streng an die Schranken des Defenfiv-Vertrags-
gebunden, sondern ihm ..Nibelungentreue '^ versprochen und
ihm eine Angrifsroolitik gestattet , als wir eingreifen wollten,
war es zu spät. Die Reihe der Mißgnjfe begann mit der
Entlassung Bismarcks : die erste Handlung des neuen Kurses
wär die Nickterneuerung t>es Rückversicherungs-Vertrags mit
Rußland . Ein Jahr darauf war die sranzöllsch-rulsische Allianz
Tatsache. Nun konnte man merken, wohin der Lauf der Ge¬
schichte geben sollte, überall tat der neue Kurs gerade das
Gegenteil von dem. was Bismarck getan , gewollt und gepre¬
digt hatte . Das Ergebnis war so. wie es sein mußte : ein
Ende mit Schrecken.

Ein geistreicher Mann bat einmal gesagt ' ..Die Geschichte
nt dazu da . daß tiri nichts aus ich; lerne ." Es ist etwas
Wahres an dem lwicn Wort , aber es gilt nur für die Un¬
fähigen . Leichtfertigen und Dummen . Die Gescheiten lernen
aus der Geschichte und werden immer aus ihr lernen . Sache
des Volkes ist es . dakür zu sorgen, daß es nicht von Unsäbisen.
Leichtfertigen und Dummen regiert werde.

Der Wiederaufbauplan des französischen
Ardettsministers.

W. T -B. P «r?s. 27. Juni . Als einziges Blatt bekvricht
der „Demos" heute abend das Programm der iranzöfischen
Regier uns über die Sachlieserunaen und die Be-
'chästigung deutscher , Arbeiter,  das Minister

e Troauer gestern entwickelte. Das Blatt fast , damit die'
ablungslähigkeit des Deutschen Reiches ück steiaern könne,
i es unerläßlich , daß Deutschland die Arbeiter , die es nach
ronkreich entiende . in Mark bezahle. Wäre es gezwungen,
e in Franken zu entlohnen , so würde die aanze Komb>-

natirn tatsächlich das ganze Jnterelle verlieren . Aber wenn
die deutschen Arbeiter in Mark bezahlt würden , könnten lle
in Frankreich leben, und wie würden lle sich Lebensmittel
beschaffen, wenn lle gezwungen seien, in Franken zu be¬
zahlen r1 Das Problem könne nur dadurch gelöst werden, daß
Deutschland tv« Arbeiter selbst ernähre . Des ferneren dürfe
unter dem Vorwand , daß ein neuer Modus der Reva-
rativnszahlungen ausgefübrt werden solle, der französische
Staat nicht zu übertriebenen Ausgaben vervflichtet werde.
Ein Plan von Aufbauarbeiten , den die Deutschen in den
befreiten Gebieten ausführen könnten, würde nickt die
gleich-n Betrachtungen auslölen . weil es llck hier um uner¬
läßliche Ausgaben bandle , dt« im übrigen als Ausgaben zu
bezeichnen seien, die wieder zurückerstattet würden . Das
Blatt will schließlich den groben Arbeitsplan nicht durch dev
Staat leibst. sondern durch freie Gesellschaften
ausgiführt willen , denen der Staat , wenn nötig , durch
Garantien die Aufgabe erleichtern könne.

W. T -B. Barts . 28. Juni . Über den Arbeiisvlan . den
der Minister für öffentliche Arbeiten Le Troauer  am
Montag veröffentlichte , schreibt der ..Petit Paristen ". die
interministerielle Kommillion unter dem Vorsitz des Untrr-
ttaatsfekretärs E o l r a t habe in ihrer ersten Sitzung schon
di« eiste Serie von Arbeiten festgesetzt. Am Freitag finde
eine neue Sitzung statt , um die Prüfung zu vollenden . Schon
jetzt chein« es. daß man bei der Nealilleruna des Planes
nicht von einem Programm von 18 Milliarden , sondern nur
von einem beschränkten Programm  von Arbeiten
im ungefähren Betrag von 4 bis 5 Milliarden spreche. Der
größte Teil dieser Ausgaben werde auf eine Zeitdauer
»c zehn Jahren  bestimmt und fei zur Regulierung der
Rhone , also zur Schaffung von hndraulifch -elektrifchen Ein¬
richtungen und Kraftwerken bestimmt . Für die!« Arbeiten
sei im ganzen die Summe von 3.6 Milliarden Franken vor¬
gesehen. Des ferneren sollen für die Schaffung von Elektri¬
zitätswerken an der Trvoere 220 Millionen Franken und
an der Dordogne 260 Millionen Franken vorgesehen sein.
Ungefähr eine Million Franken soll alsdann für Kanal-
bauten ausgegeben werden . Da « seien die Pläne.

Eine englische Unterhausdebatte über Genua.
IV. T.-B. London. 28. Juni . Im Unterbause  kam es

gestern zu einer Debatte über die Konferenz von Genua . In
Erwiderung auf Ausführungen Lord Middletons und Lord
Derbys erklärte B a l ko >»r . Lloyd George und Briand leien
seinerzeit einig gewesen darüber , oaß zunächst drei oder vier
der zwischen Frankreich und Großbritannien schwebenden
Fragen geregelt werden müßten , bevor der Abschluß des
Paktes  in Frage komme. PoiacarS habe gewünscht die
Verhandlungen an dem Punkte aufzunehmen , wo lle von
Briand verlallen worden waren Poincarö sei ebenso wie sein
Amtsvorgänger der Meinung gewesen, daß man die Regelung
des Paktes erst nach der allgemeinen Regelung der zwischen
Frankreich und England schwebenden Fragen in Angriff
nehmen könne. Die « sei ln großen Zügen die Angelegenheit
des Paktes . Im gegenwärtigen Angrnblick wurden dis
Streitfragen zwischen Frankreich und England geprüft . So¬
lange diese Fragen nickt rollig geklärt leien, würde e« unru-
läistg sein, eine weitere Erklärung abzugrben.

Die französische Tanger-Note.
D. Paris . 27. Jum . llkig Drahtbrricht .) Zu der bereits

verschiedentlich anüeküird'gten Antwort der französischen Re¬
gierung an England in der Tanger - Frage  gibt ein offi¬
ziöses Kommuniau « beute die einzelnen in der Note entbal-
renen Punkte wieder . Die französische Regierung wird in der
Note zuerst daraus Hinweisen, daß gemäß dem Abkommen vom
4. November 1911. das von Eng/and ratifiziert worden war.
der Sultan von Marokko das Reckt erhalten bat . direkt die
Konzeistoncn zu vergeben . Rur di; eigentlichen Arbeiten
müßten prinzipiell ausgeschrieben werden . Das werde auch
demnächst in Tanger geschehen. In zweiter Linie wird die
Note darauf Hinweisen, daß vor kurzer Zeit der Sultan mit
demselben Recht auch die Legung eines Kabels und die
Fisckereirechte an Svanien zug-stunden habe und daß dagegen
niemand Einwände zu machen habe. Einwände " gegen die
jetzige Konzession  könnten erst» erfolgen . wenn das ooli-
tifche Statut von Tanger endgültig geregelt sei. Dann würoe
Frankreich , wie dies auch bereits erklärt worden sei stch auch
einverstanden erklären , gewisse Abänderungen vorzunehmen.
Bis dahin könnte Frankreich keinerlei Einwä 'lde gegen die
Hafenarbeiten von Tanger gelten lassen, die übrigens von der
englischen Kolonie in Tanger selbst verlangt worden seien.

Die Konferenz im Haag.
W. T.-B. Haag. 28. Juni . Die Unterkommission für die

Kredite  hielt gestern ihre erste Sitzung  ab . Nach
Eröffnung der Sitzung bat der Dorsttzende. Avezzana. den
russischen Delegierten Littwinow.  er möchte leinen
Standpunkt bezüglich der Kredite aurrinanderietzen . Litt¬
winow erklärte , er sei bereit . Auskunft zu erteilen und zu
empfangen , aber er möchte willen . welcheFragen  er be¬
antworten mülle. Auch wolle er erst willen, ob Rußland
überhaupt Kredite bekomme. Rußland habe den Wunsch.
Waren im Ausland zu kaufen. Diel« Lieferungen müßten
im Ausland finanziert werden. Wenn di« fremden Regie¬
rungen die Bezahlung dieser Lieferungen garantierten , dann
brauchten die Verkäufer nicht einmal Vertrauen zu der Sow-
ietrcgiernng zu haben . — Der britische Delegierte B o u n g
sagte, er könne Frankreich aus die Frage , ob Rußland Kredite
bekomm«, keine Antwort geben, so lang« er nicht die Aus¬
kunft babe. die Rußland selbst geben könne. Er würde nickt
hier sein, wenn er nicht hoffte, die Grundlagen für die Kre¬
dite zu finden . Ob diele Grundlagen gefunden würden,
hänge größtenteils von den Arbeiten der beiden anderen
Untrrausfchülle ab Wenn in der rullilchen Kommillion be¬
friedigende Ergebnille erzielt würden , würde es möglich
iein. den Regierungen anheim zu geben, die Kredite für die
Unterstützung des rullifchen Handels zu garantieren . — Auf
dies« Ausführungen folgte di« Diskullion . Darin erklärte
Littwinow . der Gedankenaustausch sei nützlich gewesen.
Wenn er die Sache richtig verstanden babe . würde die Unter-
kommillion selbst die Garantien für die Kredite besprechen
und di« Nullen nickt an Leute außerhalb der Kommillion
verwiesen werden . Unter diesen Umständen fei er bereit,
jede Auskunft zu erteilen , di« man verlange . Allein er
brauche Zeit,  um fein Thema vorzubereiten und einru-
reichcn. — Hierauf wurde die Sitzung vertagt.

Die russischen Vertreter im Haag.
W. T.-B. Haag. 27. Juni . Die russische Dele¬

gation  Ist gestern im Haag eingetroffen , und zwar vor¬
läufig der Vorsitzende Littwinow  sowie Krestinskn
und Sokolnikow.  In einer Konferenz mit Prellever¬
tretern teilte Littwinow mit . Lenin werde m einem oder in
aro«i Monaten feine Arbeiten wieder aufnebmen können.
Die Innen - und Außenpolitik Rußlands habe llck nicht ge¬
ändert . Der rullifche Staat lei noch derselbe wie in Genua.
Er wolle im Haag das in Genua begonnene Werk fortfetzen,
namentlich wolle inan Zulagen bezüglich der Kredite und der
Anleihen anknüvfen . die von Großbritannien . Italien und
anderen Ländern gemacht worden seien. Rußland betrachte
die Frage der Kredite und Anleihen  al » eine der
Hauptfragen  für die Haager Konferenz. Es fei Ruß¬
land gleich ,̂ ob Privatpersonen oder Regierungen dies« An¬
leihen gewähren wollten . Rußland brauch« nicht nur Bar¬
geld sondern auch Anleihen und Kredite zur Finanzierung
der Bestellungen im Ausland . Man fei nicht nach dem Haag
gekommen zur Besprechung prinzipieller Fragen , sondern man
wolle hier Geschäfte machen.  Rußland lei in der
letzten Zeit dem ausländischen Kapital lehr weit entgegen-
ackommen. u . a. durch dt« Beseitigung der Gegensätze zwischen
Driraikavital und dem Staate und Rußland habe das
Privateigentum von den neu zu errichtenden Fabriken an¬
erkannt . Damals habe die Hungersnot  ihren Höhe¬
punkt erreicht gehabt : jetzt aber leien die Ernteausstchien
sehr aut . Die Hungersnot lei nicht mehr zu fürchten, und
die Stellung der Sowietreaieruna habe llck sehr gefestigt,
was auch aus vielen Entschließungen und Demonstrationen

des Prozesses gegen die'von Arbeiterverbanden anläßlich
Sozialrevolutionäre bervoraehe.

Anfragen Littrvinows.
W. T.-B. Haag. 28. Juni . (Drabtbericht.f Littwinow

ließ gestern dem Vorsitzenden der ntchtrullischen Kommillion
ein Cchie' ben rugeben . in dem er fragt , ob Belgien undP rankreich  ohne Vorbehalt die in Genua festgesetztenrchs Klauseln  über die Saager Konferenz anae-
n e m m t n babe und ob die Bedingungen , unter denen
diele Staaten lick an der Konferenz beteiligen , identisch
seien mit denen der anderen Staaten . Auch möchte er wissen,
ob tte norwegische  Regierung die Klauseln schon ange¬
nommen babe . die der norwegische Vertreter in Genua nur
unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch seine Regie¬
rung angenommen habe . Dem Vernehmen nach bat der
Versitzende der »ichinillischen Kommillion auf diese Fragen
eine bejahende Antwort  geseben.

Das Befinden Lenin».
W. T.-B. London. 28. Juni . Reuter meldet au» Reval,

den lebten Berichten »ufolae di« hier aus Moskau etnge-
troffen sind. bat sich das Befinden Lenins während der aller¬
letzten Tage sehr verschlimmert.  Er soll nur sehr
mühsam sprechen und sein Gedachtni .s versage zeitz.
weis« derart, daß er nickt imstande sei. di« Merrschen um stch
herum «u erkennen. Zwei bekannt« deutsche Ärzte  be¬
geben stch. wie milgeteilt wird, auf dem Luftweg nachMoskau.

(28. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Schiffbruch»
R«.'man von M«rgarete Schnitz»« .

Und nach einer kleinen Weile : „Aber die Annonce
rverd' ich nun doch wohl ausgeben müssen."

Eesine zuckte zusammen, aber sie sagte nichts mehr.
Da kamen die Kinder lärmend die Treppe herauf. Allen
voran Heia. „Du", sagte sie spitz und mit schaden¬
frohem Gesicht, „dein Mänckebrodt̂ hat sich getröstet.
Eben fuhr er mit Frau Mikkelsen Droschke. D,r — ich
sage dir, fein war sie! Und haben taten sie sich wie 'n
jung verlobtes Brautpaar . Siehste, das hast du nun
davon!"

Die Ohrfeige der Mutter , die den Schlußpunkt zu
solchen naseweisen Reden zu bilden pflegte, blieb merk¬
würdigerweise Ms . Sie war heute zu müde dazu.

XIV.
DerweK fuhr Herr Mänckebrodt mit Frau Mikkelsen

in den „Preußischen Hof", wo sie das Abendbrot ern-
zunehmen gedachten.

Mänckebrodt sah sich seine Gefährtin kritisch von
der Seite an. ,f  e sitzt wie eine aufgeplusterte Henne
da", dachte er, hlt bloß noch, daß sie gackert."

Er hatte keine besondere Lust zu diesem Ausflug ge¬
habt, aber die alte Boysen. die noch eine Art Ver¬
wandtschaft von ihm war, hatte ihm sehr zugeredet.
Sie hatte ihm erzählt, daß Frau Mikkelsen. die doch
an jedem Finger zehn Freier haben könnte bei ihrem
Reichtum, es nun einmal auf ihn abgesehen hätte. Sie
wollte einen däftigen, gediegenen Mann heiraten, der
selbst was hätte, und nicht irgendeinen luftigen Patron,
der es bloß Mf ihr Geld abgesehen. Und da Herr
Mänckebrodt, ebensowenig wie die übrige Menschheit,
Schmeicheleien unzugänglich war, so hatte er sich
gestern abend bei dem Spargelesien, das die alte
Boysen zu Ehren der beiden in Aussicht genommenen
Heiratskandidaten veranstaltet hatte, mit Frau Mik¬
kelsen für heute verabredet. Wie gesagt, besonderen

Eifer hatte er nicht gezeigt. Aber seine Unlust verflog
schließlich. Denn alles , was recht ist, Frau Mikkelsen
war von prallster Liebenswürdigkeit. Eie war keine
zimperliche Person, sondern wußte, wie man mit einem
Mann uinzugehen hat. Wußte auch, daß zur Liebe
Geld gehört, und zählt« ganz eingehend die einzelnen
Posten ihres Vermögens auf. Mänckebrodt mußte stch
ordentlich wundern. Er hätte nicht gedacht, daß dieser
Schweinehund, der Mikkelsen, mit seinem pütjerigen
Maklergeschäft so viel Vermögen zusammengekratzt
hätte. Immer war er in ausgefransten Hosen htrum-
gelaufen und das Vorhemd war ihm aus der West«
gerutscht. Aber seine Witwe saß heute nun da, mit
Brillantschmuck behäuft und den umfangreichenKörper
mit teurem Kleiderzeug umspannt.

Eie hatte sehr etwas Aggresiives an sich, die Mikkel¬
sen. Herrje, was konnte sie für feurige Blicke werfen!

Und als sie dann nachher zusammen am Tische
saßen, rieb sie ihr Knie langsam und eindringlich an
dem jeinigen.

„Ich Hab' Sie schonst ümmers gern gemocht, Herr
Mänckebrodt", sagte sie und leckte sich die Finger ab,
denn sie aß Krebse, „aberst wissen Sie , mein Mann war
einen sehr strengen Mann . Bei dem, da durfte einer
nich aus der Tür. sonst hält ' ich Sie schonst früher mal
in Ihrem Laden besucht."

Mänckebrodt grunzte geschmeichelt.
„Sehen Sie eins", fuhr Frau Mikkelsen fort, „ich

bün fvr das Gediegene. Ehott — was glauben Sie,
wer mich allens heuraten will ! Aber wenn ich nich so
'n Mann kriegen tu, als wie ich ihn mag. dann laß
Ich's lieber ganz fein."

Und dabei warf die reiche Witwe ihrem Gefährten
wieder ein paar Blicke zu, die wie ein pMi feurige
Holzkohlen aus ihren Augen flogen.

Herr Mänckebrodt fing an zu schwitzen. Es war
reichlich heiß zu solchen Eefühlsemanationen . denn der
Mai hatte eine Äugusttemperatur gebracht, und der
neue Anzug saß etwas eng. Sehr bequem würde die
temperamentvolle Frau wohl nicht kein, dacht« der

Schiffshändler, die würde einen den ganzen Tag nicht
aus den Fingern lassen. Ra, so etwas liebte er gar
nicht. Er wollte auch in der DH« feine Ruhe haben,
und solche, wie die Mikkessen, die würde sich sowohl
in ihrer Zärtlichkeit als in ihrem Zorn nicht in allzu
engen Grenzen halten . \

Und er mußte an die stolze, herbe und ach so köft-
lich frische Gestn« denken. Mmm — was waren zwanzig
reiche Witwen gegen sie! Lütte saute Deern". dachte
er und dabei wurde dem alten Sünder ganz heiß ums
Herz, und auch er wurde beinahe sentimental, so wie
Frau Mikkessen. Seine kleinen Augen bekamen einen
schwimmenden Eehrrsuchtsschimmerund der aufge-
plusterte Mund spitzte sich wie zu einem unsichtbaren

Frau Mikkelsen verstand das fassch und dachte, diese
plötzliche Zärtlichkeit in dem gedunsenen Gesicht des
Schiffshändlers gelte ihr. Roch einmal preßte sie feine
Hand. Sie hatte Kraft die FrM.

„Ra ?" sagt« sie aufmunternd und gab ihm einen
kleinen Puff mit dem Ellenbogen.

Da zerriß Hermann Mänckebrodt die liebesselig«
Erwartung der forschen FrM mit einem brutalen:
„Wat is denn los ? Wat zerquettern Eie denn mein»
Hand, als^wenn da 'n Eierkuchen<w« werden soll?"

Das war nicht vornehm von ihm, nein gewiß nicht.
FrM Mikkelsen sagte es denn auch, daß er weit ent¬
fernt von kavaliersmäßigen Manieren fei und daß er
keinen Scherz verstünde. Denn er sei doch nicht rtwa
so eingenommen von stch, daß er ihre Reden für bare
Münze genommen habe. Wenn sie überhaupt noch
einmal in die Ehe führe, barm nur mit ’nent jungen
forschen Vergnügungsdampfer und nicht mit 'nem
alten, abgetakelten Segelschiff. Ree, dafür täte sie sich
bedanken. Haha!

„Ra", meinte Mänckebrodt und kluckerte ein anzüg¬
liches Lachen aus weinfeuchtem Munde, „Ihnen hat es
aber anscheinendMch immer gut geschmeckt." Und da¬
bei piekte er verstohlen gegen die quellende Rundlich,
keit seiner Gefährtin. „qp.-
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Wiesbadener Nachrichten.
Sie Berhaltun «»mastre«eln «egsnüder Setnmer»

krankheit««.
, Das städtische Gesundheitsamt übermittelt uns einise
beachtenswerte Brrhaltunss -matzregeln, die aus der Feder
de», Herrn Dr . Georg Löwemstern (Berlin ) stammen. Es
hmnt darin u. a. : Mit Eintritt der warmen Jahreszmt ist
mrt einem Neuern-setzen der Sommerkra nü>eiten zu rechnen.
Als Schutzmastvogetn kommen marigs . eben ausreichende
Nastrungsauinähme . mastige Muskelarbert . leichte Kleidu ng,
hautcm kalte Waichungen und BaL-er . ausreichende Plp
keltÄMrMabme. am besten in Form von umaeMtem kavten
Tee. Vermeidung »an Alkohol und enganliegender Klelduaa
m Frage : die Wohnungen müssen wiederhM feucht aE »c-
wiischt werden : der Wanderungen ist ein Marschieren m
dichter Kolonne zu vermeiden : der Kopf darf nicht diwert. der
Sonnenheftrahlung a-usgeieüt werden , er ist durch eine leichte
Mdeckung su stbusen. Jede Übertreibung von Svvrtsaus-
^ibuns wirkt schädlich: ein zu intensives Sonnenbad ruft
schwere Hauiterrvaniungen . ja manchmal auch schwere Ge-

. . . . . . jen hervor . So wenig hänfig in der freien
Luft, selbst in den Groststadtstrasten Infektion skeim« nach-
gewoefen werden können, so grast ist die Ubertrasun , von
Kronkd«rtskerm«m m geschlosienen Räumen , in denen viel«
Menschen gemetnsam « heilem oder wohnen müssen. Zu ge¬
schlossenen Nülömen sind auch Treppenhäuser , Korridore,
ringsum seschLostene Höfe. Strastenüahn - und EVenbabn-
wagen , Omniibuffe und Hochbahnen zu rechnen. Di« Äibsr-
tragun « vom Krankbeitsftoffen erfolgt bei Influenza durch
Niesen und Hüllten, bei Schwindsucht. Maiern . Keuchhusten.
Diphtherie . Gemtnkstarr« Ustv. in Trövfckenfoem. Besonders
sefÄhrlich ist der Äuswurf der Tuberkulosen , der leicht vin-
tvocknsnd. dom Luftftaub beigemengt , starke ansteckende Keime
enidalt : deshalb must jede Wohnung täalvch einmal , im
Sommer »weimal feucht aufgew sicht werden : des Ausfegen
muh im Sommer untebbleiden : der Staubschmntz must feucht
ausgenommen « erden ; d« Schlafzimmer soll sonnig sein:
Schlafzimmer nach Norden sind zu vermeiden ; di« Sonne ist
der beste Keimtöter : Wohnräume sind mehrmals am Tage
zu lüften : 1. um Warm « und Wafferdamvf albgufübren. 2. um
dm verbrauchten Sauerstoff zu « besten. 3. übelriechende
safise Verunreinigungen der Wohnknft zu entfernen.
4. Stauib und Jntektionsleime m beseitigen . Die Lüftung
Mchrehi im Sommer am besten morgens . nachmttitag« und
abends : das Schlafen bei offenem FenKer ist von bestem
EinÄust auf t »n Körper . Im Sommer soll Wasser nie ar-
trunken werden , wenn der Körper erhitzt ist : man soll lang¬
sam und in kleinen Zügen trinken . Das Wasser, das nicht
aus der städtischen Wasserleitung ftaamnt, sondern au«
Brunnen , Flüssen. Teichen usw.. ist gesundheitsischKdlich. so
weit nicht eine Latterivl »gische Walserunterifuchun« das
Gegenteil dewtztten bat : er darf nur genossen werden , wenn
es 10 Minuten gründlich gekocht bat oder durch viu Filter,
z. B . Berkefild -Frlter . durckgegangen ift. Es wird am besten
als Tee getrunken. Ungekochtes Wasser kann schwere Darm¬
katarrhe bervarruien . ist oft bei Epidemim die Ursache von
Ruhr . Tvvdus und Cholera . — Im Sommer sind besonders
Fleisch. FM . Wild dem Verderbenfein awsgeseht. Durch
verdorbenes Fkeifch, das sich durch unansehnliches Aussehen
und schlechten Geruch auszeichnet , können schwere Fleffch-
verMtungen . die zu wachen la ngem Kranksein , ja nicht selten
zum Tod fuhren , hervorgerufen werden : dasselbe Mt von
Wutstwaren . Ebenso werden Fische durch Erreger schnell in
der Hist« zersetzt und Ursache der meist tödlich verkaufenden
Fischvergiftungen ; deshalb im Sommer nur leistende Fluh¬
fische oder auf Li« lagernde Seefische kaufen. Nie Ware
nehmen , die schlecht aussieht oder di« riecht. Milch veraärt
leicht, besonders vor Gewittern . Sommermrlch mich sofort
abgekocht und dann Mbl mrfbewabrt werden . Nvrdoiben«
Milch ruft schwer- Koliken, bei Säuglingen ftbevere Darm¬
katarrhe . oft den Tod hervor . Obst soll nie ungewaifchen
oder unreif seg«>7cn werden. Unreifes Obst, da« ungekocht
genossen ward. fft giftig und macht krank. Es R oft die
Ursache der Rubr . des Typhus , der Cholera . Belehret eure
Kinder und euch feWt Am bekömmlichsten ist eingemachtes,
eingekochtes Obst. Uimekochtes Obst. Äpfel . Birnen , vorher
schälen. Gemüse toll reichlich genossen werden : es ist dis
beste Sommerkost. — Darmka-tarrhc gehören zu dem häufig¬
sten Krankheiten n Sommer . Ihre Ursachen: Trinken von
nicht einwandfreiem Master . Genust von verdorbenen Nah-
mmss-mittoln . Bestehen von EvKemien . sind bevetts kur» be-
iVrochen. Neben dem gewöhnsichcn Darmkatarrb sind Läufig:
l . Dre Ruhr . erftmnbar an Llütigen . bllutigfchleimisen
StüHltzn. sehr infektiös . 2. Typhus . Durchfall oder Ver¬
stopfung. Fieber , erlbsbreiartis « Stühle . Lungenetschttmm-
g«n. 3. Cholera . dauernder Stubldran « . stark« Entwästr-
rung des Körpers . Fieber ve-s« asterarti »e Stähl «. Bei
jedem Darmkatarrh sollt« «in. Arzt »u Rate gezogen werden.
Darmkranke müssen chre Mitmenschen schonen: A das
Klosett sauber halten und deeim,zieren . Hände häufig und
gründlich waschen und die Uftsr «e»end reinigen . DaneG«
kann es sich um FlrM - oder Fischvergiftungen (Banatyphu «)
handeln . herrWrend von verdorbenen Lebens Mitteln : «ib»n-
falls schwere fieberhafte , das Leiben -seMntzentze Erkran¬
kungen : es erkrankm in solchen Fällen immer eine Menge
Manschen, dre bei demselben Händler gekauft haben , auf ein¬
mal gleickzartig. Sofort »um Arzt . — Am meisten durch die
Wärme sind die Säuglinge gefährdet Sie sind einmal viel
leichter als di« Erwachsenen dem Hitzstbla« mit tödlichem
Ausgana . »um anseven den MagemdavmerLrankungen aues «-
sastt. Dar HiMklag der Säugling « ift viel MuAäer . als all-
gmnmn angenommen wird ' er wird durch -schlechte Lagenun»
o« dichten Federbettm zu wmmre «ngamliegende Kle-idung
und schlecht««Wirt « unid überhitzte Räu -me «effördort. Kleine
Müder geibüvem stet warm em Wetter — auster in dert
MMayestunden — in die frische Luft . Die Wahnräume sind,
wie oöen bejstrvochen. « r behandeln . Fast 50 Prozent der
SÄWliE stevb n durch Mcrge-ndarmLvtarrhe : dach»« sind es
wiaderrmc die künMch zmröbrtein. di« am meisten Möhrdet
sind. D« beste und ZMeckwähiakte Ewrabrun » dae Säusling»
ist die Mutterbrust . Das Kind mutz «sgsn Mücken. Fliegen
vint,  Mbe Mchötzt mr&mx  Bei jedem akuten oder chmoui-
schon Magendarmkatwmh und bei FEKArrstös der Säiug-
ltnse »«he man rum Kinderarzt : jeder Maseridormkatarrtz
der Säuglinge ist «me gefährlich« Säuakingserkrankrrng.

— Rene Borichriften für die Lotterieitener. Mer die
Lottoriesteuer brstcmimsn die Ausfüb rnnasheltimmunaen zum
Nemn-wett- und Lotteriegefetz. dass als öffentliche Lotterie«
auch Ansinrelunsen wnzuseben sind, die am  Jahrmärkten
oder bei ÄalksbMWgungen veranstaltet werden, wenn da¬
bei Svielausweise ausgWeben worden und d̂er Gefamtprei«
der Soielau-swe-se jeder einzelnen Ansspieluna mehr als bllll
Mark beträg-t. Als Ausweise gelten dabei auch Davrerröll-
chon oder ähnliche Gegenstände. Werden kein« Rusweife
ausa«händigt, so uuterllieoen die Au-tpies-unson der Lotterre-
steuer nur . wonn dre Gew'nme»an» oder z. T. rri barem Geld
bestehen. Die Steuer können di« Finangämter stunden. Iln-
gestempeüt« Losie dürfen nicht aosgegeben werden. D«
Lotteviesteuersoll erstattet « echen. wenn der Lettarreplan
aügaänidert wird.

— « nberun, der Peftfcheckerdnnn». Die Postscheckord-
nung ist jetzt »qm Reich-wostmin-sster zum 1. Juli oerschr«-
denÄick geändert worden. Der HoEbetra « *in»e Scheck,
wird von 20 000 auf IW WOM erhöht. Die telegraphische
übermittlu-m, »on Zählkarten. Llberweisungen und Scheck»
tst ratzt auf Beträge bis zu 3000M beschränkt. Dieser Satz
wird auf 18 00» M. erhöht Ebenso konnten »ewühNlichc
ZzrhlWiLsanweiiungen cms Verlangen des Aupftellevs oder

Empfängers bisher nur bis 3000 M. telegraphisch nachge-
sandt werden. In Zukunft ist dies ebenfalls bis 10 000 M
möglich.

— Die neuen Gebühren»er Rechtsanwälte. Die Gebüh¬
ren der Rechtsanwälte sind durch eine zweite Verordnung
der Rerchsregierung rum l . Juli wieder erhöbt worden. Der
Teuerungszuschlag beträgt van den Pauschsätzen 300.Prozent,
van dem Gebüdren in bürgerlichen Rechtsstreitigkvi'ten und
m Konkursverfahren bei Gegenständen bis zu 3400 M.
00 Prozent, über 5400 bis 8200 M. einschließlich 75 Pvo-
M»t. über 8200 bis 20 000 M. 100 Prozent, über 20 000 M.
forcfe rn nichtvermögensrechtlichen Streitigkottem 150 Pro-
»ent. Das Tagegeld beträgt 240 M.. di« Vergütung für sm
Nachtquartier 100 M.. für Wegestrecken, di« nicht auf öffent-

reMmäßigen Derkebrsmitteln zurückgelegt werden.
A M . für jedes angvfanr.sne Kilometer. j(
. „ — 1712 853 deutsche Gefallene. 1712 853 deutsche Ge¬
fallene sind bis jetzt aus dem Krie» nachoewief-em worden.
Für dre Jahre 1014 bis 1919 waren in den deutschen Stern-
desamüsvegistern 1691 841 Mitttärperjenen als Mtorben
vermerkt. JnswifMr wurden nachträglich noch 10 313
Stetzbefäll« gemeldet. .Dazu kommen 1699 Ausländsdeutsche.
Von der ursprünglichen Zahl kommen auf 1914 schon 241343.
Dr« Zahl T*«« 1915 auf 434 034, fiel 1916 auf 340 468 und
1917 auf 281 905. Im Jahre 1918 mit seinen schweren
Kämpfen ftre« sie wieder am  379 777. Noch aus 1919 wurden
14 314 nachgewiefe«. Den grünten Anteil bat das 20. Lebens¬
jahr . in dem 158 285 Soldaten oder 9.35 Prozent, starben.
Unter 20 Jahren waren 6,46 Prozent, von 21 bis 22 Jahren
9,20 Prozent ufw. Don 19 brs 25 waren im Reich 46 31 Pro¬
zeß . in Bayern 48.15 Prozent. Württemberg 49.21 Prozent,
m Berlin nur 38.15 Prozent Die Unterschiede ertläveri sich
aus der verschiedenen Zusammensetzung der Bevölkerung in
Stadt und Land. Im .Lauf der Kriegsfahr« ging der HSHe-
rmnrt der Sterbefäll« immer mehr auf jünseri Altersklassen
»urück. Bon 1915 mit 21 bis 22 Jahren auf 1916 und 1917
auf 20 bis 21 und 1918 auf 19 bis 20 Jahve. Es mutzten
mrmer jirnoo« Jahrgänge ausgebohen und au die Front
gestellt weiden. Bon der Gesamtzahl waren 88,75 ledig.
30,64 Prozent verheiratet.

— 18*8 Gegenstände des täglichen » «darf, gibt es jetzt.
Wendens nennt so viel, rtn amtliche, Verzeichnis«n Sinne
der PretstreÜbereiverordnuna. Arcch die Stell« wird -darin
angegeben, die di« War« dafür evklLvt hat . das Reichsgericht.
Re-lichswirtschaftsm iE erhat, ufw. So weit die GnÄcheiduna
über das Gutachten veröffentlicht ift. findet man darin eben¬
falls Me nötigen HinweHe.

— Tierschauen sind keine Bergujigen. Eime Verfügung
des Miimstsrs des Innern und des Rnlangministers stellt
dies ausdrücklich fest. D« fe Veranstaltungen fallen nicht un¬
ter 'den Be«M der vepanüsrî aesteuerpflichtisen Beranstal-
tunsen Auch die LanbwirüsckMfiÄl ammevn haben stch hier¬
für ausaelsprochen.

— Reklame « uh bei de» Regirrunasbanntkasien. Zu
Reklaivevufdrucken werden auch die Quittungen Wer Mn-
»ahlum-gen bei der' Reg ier unssba uo kkasien verwandet. Der
FtNamminmer legt Wert daran ' dah die Vordrucke finan¬
ziell ausgenutzt werden. Di« Auflage soll deshalb möglMt
«wtz gemacht werden. Im Einverständnis mit dam Finonz-
mriMer werden deshalb di« vachgeordmaten Bebörben der
versch-redenen Bereiche der vreEchen Berynrltui» jetzt ver-
airbcht. ihnen Bedarf an darartigen Drucksachen vom der Ne¬
gierung in Erfurt ru verka«»»n. Dort « erden sie mit der

— Sichere Schüler Wrs Handwerk. Für die ZEvung
von Schülern nnd Schülerinnen der höheren Lehranstalten
nun Handwerk tritt jetzt der Minister für Vvlksibilldung in
einer Bavmau-m! an sämtliche Promaziallschulkolleaienein.
Techniscĥ nd künstleristh begatzte Knaben und Mädchen, br-
^oiiders mrt Oberstkimdareifeoder dem Schlutzzeugnis des
Lyzeums, sollte« sich mehr als bisher dem Handwerk z«wew-
de» Die Leiter mrd Leitevinnen, Lehr« und SÄrerinnen
der höheren Lehranstalten sollen vevanlatzt werden, btt jeder
geersnatem Gelagenhett die Schüler und Schülermnen sowie
deren Eltern aari dre ethisch« wirtschaftliche und sozial« B«-
deutuma der handwerkltzken Berufe und die darin »esrtbenen
Amsttenmöglichkei ton hrngMvttfe« und da, Vorurteil geasn
handwerklrche Betäfigung nach Mägkich- eit zu böseittae« Hil¬
fen. Ein« enae FüAnnasnastmr mit den BerufsSmtevn wird
dotbtt «mvfohlen

— Man^ l an Pa »i«r» kdr R«ichstza«kaoton zu 500 M.
kommen nach einer neueren Mitteilung des ReNsbmckdävek-
toviums spätesten« Mite August zur Ausgabe. Die Dsr-
bereitung ist so wttt gedtohen. Auch lme Ausgabe von 100-
umd 1000-Markiroten wird nmb Möalichkttt noch weiter ge¬
steigert. Gme Vepmehrun« der 1000-Markscheine ist aber
wegen der Schwiemgkttt ihrer Herstellung nur sehr koaronst
möglich. Man boifr aber, dem M«n»el cm ditzien Sbei «e«
dadurch zu begagnm. dost seit dem 31. Mat 100 0 0-Mark-
noten  in immer stehendem Amfang auggagstb«, werben,
und da Mitte August die 500-Marknoten dag» komn««. so
«ch der Mangel an 1000-Markigsten einiiaermatzsn Äeboben
wrod. Der Deutsche Industrie- und Hondslstaa bittet seine
Mitglieder, btt Lobn«uszabl«n»em von der 500-Mar-note in
wettrktam Uachan» Gobmuch zu mach«« . Mne 1000-Mark¬
note wich vom Lobnamvfänwer meist am gleich«« Tage ge-
wechieM. so datz eene unuerchtiltnismätzig«vcche Menge von
Noten notig sind.

— Btt Bienen»l und Wespen stieben «ntfevae man den
Stachel und bestreiche Mtz Stelle mit einem Stück attchäAem.
fvKchem Apfel oder « ft einer anderen OVMime. E, wird
dadurch das Anfthivellen verhindert. Auch Auiträufckn von
Zttronewiast mAdert dt« Schmerzen. Man kann auch Kom-
vresien nrtt Mremensastt aullegen oder etwas Kochsalz fern-
stotzen. es mit Waller anfeuchten und auf die Stichwunde
legen.

«ss Prsmm rmd MM#
«in ÄKrtwlTier *t» _«U«*tr.

de. FlScktzliet*. 9L, 28. Aum. Der Ktgtn  Rrub » «-» in  ä «kea>
y «z« Äch»r z »-i 3j* e -ermteNN Suteet gtzikp» Wolf oer« «w- «i«
EchaNmerz« 3«hkmz son 200 W. UH »er S»»tcht»»«rsttzuS« lernt**
*af fegsetztr. eeklörte der Swoatt Wolfs. d»h dies wiel ju spät
s«t. da dor Nl^ er Hs  dahin IS»stt htNWeichlet sein Knne. Rnn s»S ein
früherer Termin ansesotztw«rden. « *S einem Briefe des Wolf m das
Scricht zcht -liech herosr, das! er beim ObeilmwesmrichtFranftart das
Mi-deraafaahmsaerftch-« , In seinem Mordprozes! dnrchmsetzt hat.

«in Niadeefest in Eddersheim.
0 . Eddeoshoi « . 27 . JlUN . Unter dem Protektorat des Lomdrais Schlrtt

s-»d am Smmtag «in «inderfeft  fintt. Am Barabend des Feges be-
»ezte sich ei* Fackel, » ,, «s ^ sghrt »on einigen bändert Nirdee*.
der gratzartiz in seiner Wirkua, war, durch die Ortsfiratzm, z*m Festplatz,
«o sich die g«>v ^ematade iüpaischen»ersammelt hatte. S* Smmtaz,
xidNiltch2 Uhr, « irrbe mit der NttjfbeLeng des Festzuges an der » ahnhof.
stratzeb-r»n»a*. Derselbe, nur >»n de» « tndern »uŝ sährt, war ehqi,
in s-i« r Art. Sämtliche Aiidchen in Aloih. di« » neben i* einer kleid¬
samen Tracht. «f»e jede Klasse hatte setna» Blume*» «!»», adgctänt i»
den serschtedenho* Farbe*, mwg» »on K*a»en, gelenkt »»* in Wage»
fitzende* « ädcho». Jnpnischen war auf »«« Feschlatz di- lotzch« ebessmndc
ftand avzelsgt worden, wo , »ch rnzmischo* Sandra- Schlttt «t^ etroffau
war. Auf dmn Foschlatz war alles, was b«s Her, boa-hrt«, jsgogen und
z* haben. Jehemervsbeden. mit alle» Sehmtmourdiz-oitm,. ausmpriesen
«Mt klein«« « usrnsern in orientalischer Tracht, »he ihr« wache gar nicht
besser mach«« kannten. NachB-Müihumz ha» P-mt-kter- . üanbeat Schlttt.
und der » nmesenden darch den Leiter des Fetz««. Kaichtlehrer Sthmidt.
entwickelte sich ein richtiger Jochrmarktsrmwmek. Alle SahenswürdiBeite»
wurden oon den Besuchern in Au- enschein genommen, und man oHerte
sck»a» Ld»t»» »u », « P» «au dmh, M m*l+»  Zweck io ( 4 » (

Ausführung der Reigen war üderrafchend gelungen. Lnndrat Schlitk
brachte in seiner AilsPr«che die Anerkenaung für das Eeleistet« und <be-
»otene den Kindern sowie den Lehrpersonen zum 8 »«druck.

^ »otzheim. J». K» f. Die fttzchsigrenze für Mietzins«
steigerungen  ist durch Beschlich des Semeindeoortzandes mit 8e-
ilckhmigung des üleiierllngagriifidentenfür die hiesige Gemeinde auf
75 Proz. »er Miete vom 1. Juli 1914 festgesetzt worden. In dieser Steige¬
rung find sämtliche Abgaben sowie die Kosten für die laufenden Jnstand-
haltungsarbeiten mitenthrlten. — Der hiesig« „Radlerklub'19W" feiert am
nächsten Sonntag fein 20j«hrig«s S t i f t u n g s f e st, mit welchem das
Gau-Bundesfest des 5. Gaues Hefsen und Rasiau »ertunden ift. Zirka 15
»« wartige Buudesvereine werden »««treten sein. — Vom I. Juli ab
können wn hier 6 e»ange«fch« Mädchen und 2 evangelische Knaben!m
Alter MN 11—1» Jahren im Oberlahnkreis bei Landwirten zur Er-
h o l u n , untergetracht werden. Die Dauer der Erholung kann 4 bis
8 Wochen währen. Der BerPflegungrsatz beträgt täglich 10 M. — Die
Rherngau-GlektrizititSwerke haben für den Monat Mai die Strom¬
preise  für Licht auf 9,85 M. und für Kraft auf 5,55 M. pro Kilowatt¬
stunde sestgefetzt. — Am 1. Juni waren es 28 Jahre, dich Herr Philipp
Krieger  den Dienst als e » » n g e l t f ch« r Küster und die Be¬
dienung der Kirchenglocke und -nhr »ersteht. — Zu den Schernstein-
fegergetühren  ist ein Teuerungszuschlag ui 70 Pioz. festgesetzt
»erden. — Der der hiesig«* Gemeinde gehörige Steinbruch soll an einen
Unternehmer»erpachiet̂« erden.

Sysrt.
* Fnhbal. Die Stziel»«rrt»igung Wiesbaden spielte gegen Sportver¬

einigung «. V. Idar 1:1. Splug. 2.-Biktori» Griesheim2. 1:1. Di«
1. und 2. Jugendmannschaft schlugen die gleichen von „Naffau" Wiesbaden
sicher mit z.v begw. 2:0. — S . -A. Rassau 20 1. trägt hemteM i t t w sch¬
abe n b 7 Ahr auf de« Masiauplatz an d« Rikolasftratze sein Rückspiel
gegen Spieloereinigung Sonne»barg aus. 2. Mannschaft spielt am Frcki-
tag gegen2. von Sonnenterg, ebenfalls auf dem Naffauplatz. 7 Uhr.

* Frankfurter Rem-ita. (Zweiter Tag.) Zweiter Achter: 1. Offen«
bacher Rtz. Undine7 Min. 13 Sek., 2. Ulmer Rkl. Donau, 3. Frankfurter
Rg. Germania Jungmau« - Bterer: Erstes Rennen. 1. Mainzer Rv.
5:61, 2. Offentacher Rg. Undine, Hanauer Rg. abgestoppt. Mannheimer
Rkl. »egen Kollision anŝ fchlosie«. Reuer Start bet 500 Meter. Mit
1 L. gewonnen. Zweites Rennen. 1. Rkl. Rhenania Koblenz 8:10,6.
2: Rg. Worms, 3. Wassersport». Düsseldorf. Erster Vierer: 1. Wasser-
spert- . « od-sber, 7:51,2, 2. « asteler R«. 7:56,4, 3. Rg. Worms 8:17,2.
4.-Kölner Kl. f. Wassersport. Zweiter vierer: 1, Offcnbacher Rg. Undine
8:67,8, 2. Mainzer St»., 3. Frankfurter Rg. Germania. Iungmann-Einer:
1. Frankfurier Rkl. (« . Kr»ck) 0:41. Off—bach« Undine (E. S«f-
man») n»d verein Rfp. Elchen (85. Miller) aufgegeben. J*ni« -Achter:
Erste» Renuen. 1. Skkl. Rhenaw» Kebl-nz 7:18, 2. Kölner Kl. f. Wafer-
fperi, 3. Mimnhc-imer SW. Zweites Rönnen. 1. Rg. Worms 7:12,4,
2. Frankfnrter SM., 3. Sku. Rüfselich-i« 7:28,4. Erster Einer: 1. Rg.
Wcking Berlin (E. Leux) 8:07,! , 2. M- inp-r Rv. (I . Fremersdorfl.
3. Frankfurter Slg. Oberroh(I . Borck) . Zweiter Bterer: Erstes Rennen.
1. SM. sr- simei- Höchst 7:42,4, 2. Kölner R».. 3. Ulmer Rkl. Donau.
Zweites Sk»«»«*. 1. Akad. SM. Slhenns Wann 7:45, 2. Limbuiger Rkl.
Zwo!« ». St . 1. Kölner Kl. f. Waffersport8:15, 2. Frankfurter Rg:
Obeaad, 3. Stg. Heidelberg. Trost-Vierer. 1. Rkl. Griesheim8:05,0.
2. « nckurger SM., 3. R». Fechenheim. Erster Achter. 1. Kasteler Rg.
6:« , 85affersp». Sed-sherg kurz vor dem Ziel -bgeftoppt. Fraukfurter
Sio. « egen Kollision auagefchlofle«. Dreimaliger Start.

GertchtsfsÄ.
Fe. mmhOaUT «traflammer . « ine» Kriminalbeamte« in Mann,

hei» war es eines Tages ausgefallen, datz eiligen Schrittes st« Mann mit
einer sonderbar»« pockten Schreibmaschine  an ihm -orübereilte.
Die Sach« kam ihm verdächtig vor and er »erf-l^ e deuselben, auch in das
Geschäft, « , »er Schreit Maschinen»esttz-r dieselbe eben »erkausen wollte.
Bei -inî m «eftagen »erwickelte sich der Verkäufer in Widersprüche, und
als der Beamte erfahr, dch vor «i»ig-n Tagen derselbe Mann schm, mal
-in« Schreibmaschine»um Verkauf pbracht, murde er zur B5ache fistiert
unb hier stellte es stch heraus, datz die Polizei einen ganz gute» Griff ge¬
macht hatte. Es war der Monte« Franz Ke « ans Sandhofen, der
kau« aus dem Zuchthaus« tlasfe», mit einem „« «Hilfen" dem beim Be--
kapf ebenfalls in Mannheimweilquden Schlosser Karl Buchholz  aus
Ried, die beide» Echreibmafchinen aus F-Hrilen in Höchst mittels Ein¬
bruch entweudet hatte. Keck, der mit eiuer schwarzen Sllaske arbeitete.
bestr-U-t jede Schuld, wM o«n Motze* Unbekannlen am Frankfuirer
Hauptbahnhof die Schreibmaschine, auf sein ehrliches Gesicht hin, « r-
tranensooll in den Arm gedrückt bekomme« haben. Diesen Ausführungen
schlotz sich da. Geeicht nicht an, sondern schickte den Ke« für 3 Jahre
in » Zuchthaus »nd erkannte auf die Dauer von 5 Jahren di« bürger¬
lichen Ehrenrocht« ihm ab, seinem „Arbeitskollegen" Buchholz gab die
StrastbaiWner1 Jahr Gefängnis  und erkannte auch bei ihm auf
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer v« » Jahre«.

Vermischtes.
. — Dre Trngööte des Assllsfslters . D« »rifdjüBfte und

«aWe T̂atzsÄmeitzerklna DeutzfkAamds, der ÄoM . aOt
letwern Urrborvans« rtgetfen. Da» ist die tramrii« Ta-Lache.

Julias Stevbnn in entern Au«atz der Zettschr« „Rwtur-
fchutẑ « tfttll _Der jdfione  Cchmettevltn« ift schon jetzt aus
emzeLnen GesenÄen völlig oerichwomden. in anderen zur Sel-
tscheit « worden. Ä , den fcWeftWtem Bcvaen. wo er noch in
Ä 70k  Jatzven häufig «wuteeffen war , wuode er in 5at

JaLröeKntey überHazwn ntttzt metzr beodachter.
Das Berfttzwttidrn dnelles PrachlHwlters hat zwei Gründe'
emmmil das Vrudnwgen der fvtzft- und tamdvttrlsÄaMiichon
Kultur, dann atzsr vor, allem die sinnlotze Vettclsura durch
StzveweÄmsAager. Schon 1840, ett,ct>  der EnckmwloM
P§n»r Standfutz jettre wärmende Ettmime. indem er schrietz'
La der Apollafaller ft> Elt m swtzer Memge ercheutet
E >. auch durch femve Trotze und Schöndeit die Kiimder an-

bÄ ’ÄÄ 135,Ä >?S.^ '« sSÄSSden," _ __ _ _ _ __ _ ^ . _ n
E ^ ckftt sich MtEr . Im FtibtAseKtrse und im
hat chn dew tts^ leta SchMoil erE So ift er im FMel-
«eSmV dusch die Dummchett eäne-r Gärttversfrau völlig aus-

"Elich dte SÄmetterMge dmch
isie den o&mienfoerc Conrinergästen

E toani « te  BtlMNAiftrautz zu fterfen. 1909 wurde dort
Stuck - ttesien Yn . der Ciftif A ebenfalls eine

verweMÄcheBerfol ^uns der Tiere Letrieiben worden , so dab
sie,auch dort  d««r LÄngan » geweicht sind. ..Eine «tm* An-
E Sa mmss«  wird Sammlerieimvollende Koblenzer Ein-
mähner . btttzt . es « einem Bericht , „kann man zur Zeit der

Wiirnimgen beodachten, wo
«l «er alhrLvch fft. wenn sie nur etae e'in-

^tRlpe yrt  3u treffen Haffen Aber nicht nur zur
auch, wenm die Falter fliegen, liegen

rl - ife n* Ä 1 verderblichen Handwerk ob. Derivnd nämlich als - ervorraOendi « TaufchoHjtt!t
«UWckßehM ^und W det auch ttne schöne Erwevbsauelle . Zu-
mÄ em SwmmckerK «s. der es sich zum Ziel gefetzt hat.

,**? . ” erwischen kann . beimzuftUeppen . Dieser Manu
«tmchlich daraus rmszugehen . die U>Snem Ttere aus-

voMten . um nachher msi-t femen Schätzen auf den Markt zu
Mten « ch sie zu hohen Preisen verändern zu kömien." Mit

em Êkfer mutz ine Jaed m der Schwer, und in Süd
^Schwärgw , .Mnvmvm.A«ch der Fang des sog. ^wmarooetB:Apollo. «Rtes kleineren und «ervioer farbenpröch-tigen Vev

MckRtzten. rvttd tzt «rötztem CM bettvsben. Dte Behörden
sind erft eftiwSÄrrtte«, als es für einzelne Gebiete viel zp
wSt war . Jetzt , wo es schon fast nichts mehr zu schützen am
sind die Avollofattor durch Miniftettalerlatz unter staatlich«
Schutz« Stellt; dr» Femven sowie das Aufsuchen der Eier
Rannen und Puppen ift untettaat . Kauf und Verkauf »et
btkn ; lOmsetun« » tttz mit doch« , ttcäbftartcn

ivzweitz
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Neues aus aller Welt.
Sratzsener in »er Waschpulvers,»«» Henkel. In »er Waschpulverfabrik

Henkelu. E». in Reisholz brach ein Brand aus, »er bas Gebäude, in dem
wertvolle Reservematerialien untergetracht waren, un» die angrenzenden
Schuppen vollständig zerpärte. Der Sachschadenwir» auf mehrere Millia¬
nen geschätzt. Der Fabrikbetrieb wurde nicht geftiit.

Mordverdacht. In München wurde ein angeblicher Student namens
Robert Hubert verhaftet unter dem Verdachte, die ganze Familie seiner
Frau (er hatte fich durch sicherer« ustreten in die Familie hineinge-
fchmuggelt) durch Bakterien aus der Welt geschafft zu haben. Dem an¬
geblichen Studenten wird »eitel zur Last gelegt, datz er mit einer durch
Zyankali »ergisteten Bowle ein Ehepaar aus »er Welt zu schaffen ver¬
suchte, und diesem Ehepaar einen Schmu« im Werte -an 600 000 3R. ent-
wendet hat.

Ta» in der Regent« , «. Das anderhaltsährig« Töchterchen des im
Ruhrbergbau beschäftigten BergmannsKl- stermeyer in Melbergen fiel, als
di« Mutter ins Haus gegangen war, auf dem Hofe in eine Regentanne,
in der es ertrank.

Schwerer Unfal et««« erzblschäfllchenAuto«. In Avesnes ereignete
fich ein schwerer Autemobilunfall. Das « utomobil des Erzbischofs von
Eambrai, Mgr. Ehollet, stürzte im Wald« von Mormal bei Berlainmont
um und fing Feuer Der Generalvikar Earteau wurde vollständig„er-
brannt. Mgr. Ehollet und der Ehauffeur erlitten schwere Brandwunden'
und wurden nachE-mbrat verbracht.

Schwere« Un̂ äck aus dem Wannsee. Ein Segelschiff kam auf dem
Wannsee in »oller Fahrt vor den in »oller Fahrt befindlichen Stern¬
dampfer„Berlin". Der̂ Sterndampfer fuhr auf das Boot auf und brachtei. Das
nur eine retten konnte.

Rach» Jahre» ns  russischer«i-sangenschast zaräck,eiehrt.
«jähriger Abwesenheit der Meister Franz

Aus russischer
Zivilgefangenschifft ist jetzt nach «ji^
Geldes nach Bielefeld zurückgekehrt. Der Heimgekehrte, der bei Ausbruch
des Krieges in einem Werk- bei Petersburg als Meister beschäftigt war,
befand sich seit 1014 in russischer Zivilgefongenschast, während es seiner
Frau damals gelang, in die Heimat zurückzukehren.

Arbeiten für die Hilfsaktion zugunsten der Pfalzbank¬
aktionäre nunmehr abgeschlossen sind, und daß weitere Ge¬
suche um Zuwendungen aus dem Hilfsfonds nicht mehr be¬
rücksichtigt werden können. Die aufgebrachte Summe wird
in nächster Zeit zur Verteilung kommen. Die Rheinische
Kreditbank hat, obwohl sie sich hierzu nicht für verpflichtet
eraehtet, einem Mitglied des Vertrauensausschusses der
früheren Pfalzbankaktionäre Einblick in die Art der Ver¬
teilung gegeben, so daß eine einwandfreie, sachgemäße
Verteilung der Zuwendungen gewährleistet sein dürfte.

Industrie uad Handel.
wd. Über die Lage der Masehinenindustriewird mitge¬

teilt daß die Nachfrage nach landwirtschaftlichen Maschi¬
nen, die vor kurzem sehr stark war, eine wesentliche Ab-
scwächung erfahren hat. Auch der Inlandsabsatz hat nach¬
gelassen. Eine ähnliche Entwicklung zeigt die Geschäfts¬
lage in der Werkzeugmaschinenindustrie, wo besonders
auch der Absatz nach dem Ausland erheblich zurückge¬
gangen ist. Ein Nachlassen des guten Geschäftsganges wird
auch aus anderen Gebieten der Maschinenindustrie, so fürNäh- und Schreibmaschinen, berichtet.

wd. Vereinigte Spiegelglasfabriken A.-G. in Fürth Die
Generalversammlung genehmigte den ersten Abschluß für
den 81. Dezertber 1921 und setzte die Dividende auf 20
Proz. fest. Ferner wurde der Kapitalserhöhung von 18 auf
26,5 Millionen M. zugestimmt. Es werden 7 Millionen M
Stammaktien und 0,5 Millionen M. 6proz. Vorzugsaktienge¬
schaffen, von denen 6 Millionen M. Stammaktien dem seit-
h igen Aktionären im Verhältnis von 3:1 angeboten wer¬
den und 1 Million M. zur Verfügung der Gesellschaft zuhalten sind.

Günstige Gelegenheit für Damen!
Durch Zufall kaufte ich eine komplette Kollektion

ganz moderner Damen-Gürtel.
Dieselben verkaufe ab heute

sehr billig.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager

Offenbaeher Sederwareti.
Kein Laden Keine Personalspesen

daher billig.
Offenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz Donsaft,

Nerostrasse 8.

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 27. Jan’« Drahtlich » Ausxahl an »« a fl*

fireHantf «Y • • . .
Buenos -Aires . . . .
Belgien . . . . . . .
Norwefaa . . . . .
Dänemark . . . . .
»Schwedin
Finnland . . . . . .
Italien . . . . . . .
London . . . . . . .
New-York
Paria . . . . . .
Schweiz . . . . . . .
Spanien . . . . . .
Wien (Deutsch -OesU .
fr’ag.
Budapest . . . . . .
Sofia . , e . . . . . .
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro,

26. Juni 1923 27. Juni 1919
Geld Briet Geld Briet

13416. 7513483. 10 1SSS1. 90 13383.25
1,4 .82 125 . 17 125 .45 125 .80

267 « . 90 2783 . 10 2796 .50 2803 .60
5C82 .85 5697 . 15 5652 . 90 5687 . 10
744o . es 7459 . 35 7515 .55 7534 .45
8909 .85 8931 . 15 6988 .75 9011 .25

780 . - 782 . - 784 .— 786—
1598 . — 1603 .— 1652 .90 1657 . 10
1538 .05 1541 .55 1545 . 55 1649 .45

348 . 56 349 . 14 350 .06 350 .94
2366 . 40 2873 . 00 3946 .30 2953 .70
«SIG .8,0 6533 . 20 6661 .65 6678 . 35
5338 .20 5341 .40 5463 . 15 5476 .85

1 . 93 1 .97 1 .30 1 .84
673 . 15 674 .85 667 . 15 663 .85

34 .95 35 .05 65 .05 35 . 15
234 .70 235 -30 226 .70 227 .30
165 . 57 165 .50 168 .50 1 169 .50

4694 . - 4706— 4318 .— | 4832—

Banken und GeiAnarkt.
wd. Rheinische Kreditbank, Mannheim. In bezug auf

die verschiedene, durch die Presse gehenden Meldungen
schreibt die Direktion der Rheinischen Kreditbank, daß die

wd. Die Adler-Kaliwerke A.-G., Ober-Röblingen am See
Mit ihrem auf 16 Millionen M. erhöhten Grundkapital
(9 936 000 M.) erziehen die Werke inkl. 5483M. Vortrag aus
dem Vorjahr einen Rohgewinn von 4 610 096 M. Davon
verbleibt nach Abzug von Unkosten von 2 374 600 M für
Abschreibungen 363 545 M. und 106120 M. für das Wohl-
faln4skonto ein Reingewinn von 1 765 832 M. Daraus sollen
6 Proz. Dividende, wie i. V., auf die Vorzugsaktien und
6 Proe. Dividende auf 2 029 000 M. Stammaktien sowie
12 Proz. Dividende auf 9 971000 M. Stammaktien (i V
8 Proz. auf die Stammaktien) ausgeschüttet werden.

* A.-G. Körting Elektrizitätswerke Die ordentliche
Generalversammlung beschloß die Ausschüttung einerlöproz. Dividende und eines 35proz. Bonus.

Goldstern
Silberstern

die Marken der Kenner.
Feinster Gbstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

Oschu A. -G. Wiesbaden.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmack,
sowie Gold - und Sllberffe « ensfände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachflrma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichenPreis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jnroelen-Maufsstelle Srigosi
Grabenstraße 5 , 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

mittel
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt betr.

' Zucker'« Patent -Medizinal -«eise (gutes Haus-
bei Hautausschlagen etc.) bei. piss

vir  Morgen -Ausgabe umfatzt 10  Seiten.
Hauptschrfftleiter: H. Le lisch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: ff. Günther : für die Anzeigen
und Reklamen: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag drrL. Schellenberg 'jchen Hosbuchdru-kece, in SSieMden
Sprechstunde der Schrtftleitung 12 bis

jlä/n erfasse 12, Telephon 562 . Modelle . - . Seidene _und . wollene
Kleider , Capes — — — - — -
WaschMeideuTrj ^oiRieideÜB iusen
jeder  A rf — Seidenstoff e . Samfe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kostüme  und Mäntel
Damenschneider BDttiger, Neugasse 22, Hth. 1.

Tuch- und Versandhaus JOTS“
Spezial-Geschäft für in- y. ausländ.
Herren- u. Damen-Stoffe
Tucbe st«ts pvfies Lager Buckskins
Billigste Bezugsquelle für Schneider.

LUISEMSTB. 39 WIESBADEN TELEF0H4781

Hsat-
Siafbria
ZiSareLte

Gummisauger, Aluminium - u. Bein -BeißringeClysos ,Frauendusdien
Irrigatoren , kompl ., sowie Schläuche aller Art

Gumuiisdiwömme , Bademützen
Verbandstoffe , Spritzen aller Art

Zahnbürsten , EinkodirinfeIn allen Größen
Sämti . Chirurg , und hygien . Gummiartikel

empfiehlt preiswert

ffc » den voüüvertlsen tta

WALHALLA
BLAU PUNKT
WALDORIA

BRIDGE

IFahrräder *■!"»*
F146

Kateykoa 481.

Benzol I
Motoren-, Wer-Hand eis-, Lösungs-, Rein-Benzol,
Toluol und Xylol, m Friedensqualittt ; Tetradit-
benzol. zu den Onginalpreisen des B©üzo1verbandes,

Benzin
für jeden Verwendungszweck

Schmierölflu. Fette [Spezialöle„Esco“l
fftr alle Zwecke

Treib-, Heiz- und Putzüle
Azetylen-Derivate Dr. Wacker

liefert

S . Cohen
Tankanlage Mainz , Ingelheimer Aue.

Telephon 4598 , 888, 4623.

Haut -, Blascn-
Frauenlcldcn

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berofsstörung

Aufkl&r. Broschüre No. Sa gegen Einsend,
von Mk . S .— diskret verschl.

Spei-Arzt Dr. mei Kiiiindefs Ämbulatoriii
Frankfurt a. lL, Bethmanastraese Ö6, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ «953.

Sonntags 10—12 UhrTäglich 11—1, 5—7 Uhr. f

i
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Ztüeksn -A!öbsl ) lsu 8 Ml * »
Eigene Schreiner - Werkstätte.

Größte Auswahl in Küchen [eigener Anfertigung] jeder Art,
—i ^ — b — — k bi  iiiiib . ..  im um■imriniwi—

Gasherde , Küchenstühle , Leitern

MesdÄ . MSiiMgesl !iigverM , E. %
Montag, k. 3. Juli , abends 0\/2 Uhr,

J © V «ach der Probe: k266
2. ord. Hauptversammlung.

c' » rmlf  LageSordnnng : 1. Bericht der
Rech.-Prüf.-Kommission; 2. Entlastg.

Kassierers; 3. Rechnungsvoran-
' - HMM schlag für 1922/23; 4. Festsetzung d.

Hauptveranstaltungen; S. Vereins-
angelegenheiten. Um vollzähliges Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

Hi» Pelznodelle
Pelzmäntel ‘
Pelz hapes
Pelzjacketts
Pelzkragen

etc . etc.
Satten günstige Kaufgelegenheit!

Ausstellungu.Verkauf
vom 26. Juni bis 3. Juli

Wiesbaden , Hetel „ Grüner Waid“
Zimmer Nr. 7. Marktstraße 10.

F149

Slektrische
ßichtpausanstalt

‘R. JHuggenberger& Go.,<Z. m. b. R.
Telephon 3232. iDiesbaden Qtrtenbergplaiz 2.

Üeroielfältigung oon Zeichnungen,
Ausführung sämtlicher 9landruckarbeilen
mit modernster, technich vollkommenster

ßichtpausanlage
zu billigsten . Konkurrenzlosen Preisen.

Zur Oerroendung kommen nur
Qualitätspapiere (Schleicher <fc Schflü).
'IIIUdbllWHitilMI'lllllllllllllUlillMIIMiidlMilüiiiiiiliiiliiiilllP

Besichtigung der Anlage gerne  gestattet.
. ■■■■■■. .. .. ■■■■■■•—■. ..

18/55 PS. Horch-Chaflis
elektrische Beleuchtung und Anlasser

ly2 To. Horch-Lastwagen
3%To. Horch-Lastwagen
0/20 PS. Aga-2-Sitzer

elektrische Beleuchtung und Anlasser
6/20 P8. Aga-4-Sitzer-Phaeion

elektrische Beleuchtung und Anla ser
v* To . Aga -Liefer -u . Rekl .-Wag.

sofort lieferbar , alle neu, biMg abzugeben.Haih&Co.
Frankfurt a. M. Adalb «ristratze 36.

Handkoffer
Reisetaschen in allen Preislagen.
Nerostraße 8 , Seitenbau.

Fritz Donsalt. 414

Ladenschränke
mit Schiettüren, Zahn- und Tragleiste«, zu verkaufen.

Lenderung leicht mSalich.
zirka s,45 lang, S,SS hoch, 1,15 tiefGrößen zirka

2,25
3,SO
6,00
3,70
3,15

3,36
3,35
2,52
2,52
2,52

0,6«
0,77
v,«S
0,55
0,65

Daselbst ist auch eine eis. Lreppe mit Eichenholztritte»
zu verkaufen. Vormittags 8—10*/- Uhr.

I . »acharach , Webergasse4

rpuoo'h®’
rMILCH**

iEIWttSSj
jim.

S «*.

Fabrikate

sind SlaiuteistoBgea kflchenchemiw&er O*
rongentchaflen u,werfen von erfahrene «Hm*
frauw ata PeHeo In Klebeneehatz bozeidmei

Dia (MtnuinlnleB Marien sind;

Pr.Ootker’8Backpuhrer „Baclün“
Pr.Oetker’«Vanillin-Zucker
Dr.Oetker’«Pudding-Pulver
Pr.Qetksr’s„Gustin“
Dr.Oetker’«MiicheiwefB-Puivw
Dr.Oetker’s Rote Grütze
Dr.Ostksr’s Einmacira-Hfiff»

«LS W,
Dr. A, Oetker£

F 73

Möbel- und Gemälde-
Versteigerung

Mainz, Rhemstrahe 61
neben d. frz. Handelskammer, gegen»», b. Ltarthalle.

Am Mil , 38. MI 8. MM . LM
bormittagS S'/, «hr -«fangend, versteigere ich zufolge
Auftrags, wegen Räumung, nachfolgend verzeichnete
Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

Am Freitag , de« 30. Juni 1822 kommen
folgende wenig gebrauchte MSbel zum Aus-
gebot, als:

>(Hin, l Ami«,
IWMlwl . l ttIMM
IMll sikk- lchlkiü-HlW,
Iwmitz, I
I«mmA. 2
IW «. 8 Wl«. IMB-».MlVis * »,
IMMchmMM
I «W-sMMl« mi  tfeinne am

Gamstag. de« 1. Juli 1922:
(t so«llfliil. ttmtt «Schütt will«,
Mt wd frans . AMM , MW,
» !,l«mkil.
Befichliaung der Gegeastände Donnerstag, de«

rv. Juni, von5—6 «Hk.

Ludwig Hetz
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Herrnmühlgasse 9.

Trauringe
Dukatengold «00 iwtatnpeit
18 kar . Gold 750 „
14 kaas Gold 585 „

Bok
Uin.td 333mtMiilli.nl.- »

Eoorms Auswahl stets am Lagsr.

70 Kirchgassa 70
T«L 61 563

Einzelpaarverkauf
vom 29. 6. bis 7. 7.

]. Speier Naehf. Telephon 246.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat

Dr. r
Zurückgekehrt

Prof.Dr.meiTaatan
WHntot-. 31. V. 10—V. 12-

tzmenhemkii
nach Mail, in tadellosem
Sitz u. Aurftibr , ebenso
Damenwäsche, ganre

Ansstattunaen
in feinster Bearbeitung
w, angefertiat b. Stnr » .raste 20. Part.

«illtae Knchensttzstle.
Zimmer- u. R-britnhle
u ein», neue Xüchenschr.

q'ISfLeickbofstraste 10. f  150
1 Garten mit Stachelst..

Johannisbeeren, Kirsche»
v. Avrikose» am Stamm
»u verkaufen

Biebrich- Ost.
Kastrier .Straste 20.



f Kapftofteu ffuche J
Stille Beteiligung

bis 200 000. sofort gesucht
zur Vergrösterung einer
Schweinemästerei mit kl.
Landwirtschaft. Trost- u.
Kleinvieh, so« . Eeflugel-
zuckt. Offerten u. T. 484
an den Taabl..Verlas.
M hkteWL lilh mit

MW Mark
an gewinnbttnaendem
Unternehmen? Offett . u.
K. 488 an den Taaol ^D.

Mn - Maleiik
sucht zur Anmeld. u. De -
w« t. d« engl . u. amettl.
Patente auf eine grostart.
Erfind.. D.-R-.P .. Teil¬
haber mit vott . 3t 888 .U.
Bedeut. Lerdienstmöaltch-
!eit. Offett. u. T. 482 an
d̂ n Taaöl.«Dek!laa.

Mer gibt 408« !(Rctf
gegen Sickerung, (feft
Offerten unter ft. 4J6 an
den Tagvl .-Derlag.

Fachmann
suckt Kavftalisten zwecks
Renarnnbuna oh« An¬
kauf einer Sttukmare»-
iabrik als täftgen oder
stillen Teilhaber. Offett.
u. <£. 488 Taabl -Derlag.

ZmioMw ]

f JmmobMen-GerkSufe 3

SpechtiGo.
Langgasse V
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

tAr Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Villa

WM « SDK
7 Zimmer. Nebrnräume.hübsch« Tarten , wea-
'zuashawer für 550 Mille
ru oettaufen durch

C»echt L. Out..
Lanaaasse 9. Tel . 1880.

1 Heid» Auswahl in
1 VillaH Wohn-und
1 mm,  Geecbtfts-

höusem. Hotels,
Grundstöcken.

1 Heinr. F. kmm
H Lui *efia4raße 3,I Ecke Wilhebnctr.

E WtzeW . Sülfl
mit all . Komf^ n. Vlmn.-
Gatten, ohne Revar.. im
Nerotal, an Eelbsttttlekt.
gegen bar »u »ett . Teil.
Offerten unter S . 475 an
den Taabl.-Verlaa.

Billa
in Kurlage

8 Zimmer, reich!. Reben¬
räume. für 600 Wille
meg»u« ;d. zu vett . durch
Langgasfê S.^ Tel . 1880.

KöWl . Ml . Ms
mit Gatten, nahe Wl-
Helmstraße, w. Fortzug«
für Mk. 2 600000 zu
vett. Kelbsttäuf. wollen
Offert, einreichen mtt.
stl. 487 Tagbll-Lett.

IittlMn
nächster Nähe des Kur¬
hauses. « esLUSsbalber ru
verkaufen a. Wobnunas-
tauick. Off. u. D. 48,
an den Tasbl .-Derlas ._

Moos u. C«.. T. » . b. £>.
in Bensheim 175

Für msUtais!
KPW Hm

(o6ne fwtwefe . Weck» ).
Preis 300 000 mT zu

snauien . Eilanaebote u.
408 an den Taabl -V

Herrschaft!. Billa
i» feiner Laf«, zirka lL Zimmer, wer 1 Morgen Z
«. vbftgntte». Stallung, Saraae, Kutsckerwohmmg*

lörtzWhalber fit Ä . 31/ * MMm
fef **t »« verkaufe«. Anfeen en unr von Selbst ltuf«
unter J. » 8 an feen Tagbl.-Be«l«g erbeten.

Schäne «rode
Etagen «Drlla
l «utoearaae . Bferde-
ll. Kellerei. Laaorr..

J,  Satten, teil» , mit
öbliert. im Zentrum

ivr.
» „v*. . Rasch ntscklo
häufet send. Off.
in den XasbL

L

mit qröß. Borgart., a. d.
Adofsallee, « . MSfel «,
für 1 Milli »« M . sof
weg. LegzugS zu verk.
Off. u. ll . 4S7 Tagb!.-B.

Billa
Ä »S

_ _ _ üll . i
an Mv L« 8sium -'
modern, »rima
Inventar , ru
Baviae Lffsrrt

Kleiner Leden
mit Lai« und Konditor«
»fort zu verk. Anzahl. ca.
75 SW Mark. ,Otto Suael . Rdolfstr. 7.

tifuttctlitii ntw ~
mebrere Zentner abruaeb.
Beul. Wenker- Pornlann.&mkr-
iederrollcken, 10 Zentner
'raakrast, fall neu. enre
siege zu vk. MaMchmrot.
' ofenstrafe Sk,,

, ins
liesbaden̂ ^ rit D <4-

MaÄOttir 500 Mille »üÄShrsÄt

Immobilien

Rolf Utiic&Ca

_Morgen Zier»
Kutscherwohmurg uf» .

MvAll/MpfettsMü
Massela. PssataMa
(junge u. Slte« Zuchtpaare)
verkauft

Fehr
Wolfram ». « schenbachstr.

Daselbst Hunde
aller Rassen fast immer

' uaeben.

ttolrmsnn L Co.
Goutinetr . 8» ■ fei . 2827

Kauf und Verkauf
von Vjllen , Wohn-

« * d eeeohSftahtusar « ,
Kötels , Renata « » « ,

& » aohift « n

ttwpmtfcefce * - Fteeoaiemaaea

^ZmmebÄen-^ rÄÄkük«" '^

WUa
nabe Kurbaus, nickt «l.
beziehbar. ru kaufen^se-

mit Satten zu
M

_ „ _ laufen
üesückt. Züjckrilten cmW. Wittgen."“•»Birffiiaen

Billa , in Wiesdadou
der Main , (an« Uw«
ie»un«). lost

Geschäftshaus
mit Laden und ftij ‘toi

ntt Räumigkeiten
eichte Fabrrtation. 80
l00 , m. u. Buroraum 8.
l. 10. oder früher frei. so.
ott zu kaufen gesucht.
Offerten unter Ö. 4,1 an

aawnjUttttg. ~Urft-

BLUS
mit eutsei . GeschäftBIM ""

Haus
iit satsefj. Wirtschaft ob.
«Man sofort ru kaufen

gesucht. Off. u. » . 4«

im Ä3e,ten ^
zu :.r>ien «es..
Offerten unt« » ,  4Man den Ta«bl.-Nerlaa.

enstrafe  _

Ferkel
verkauft Walkmühle.

Teieohon 418
Prima hornlose

->SWkizen>«ll« »e
118 breit, weist neue
tadell . War«, vk. Bender.

graste statte Figur, grau,
ein Kinder - Sckreibvult,
eine Kooiervresse. »u verk.
Lei « uhl, Dbrlwvsbers-
strafe 10. 2.

Ziege.
Lmäl'Ulanrmt . vrerswettu verkaufen. Rau. Hoch-

J Rener Smoking
m. Weste u. Ab. Damen-
Uhr m. Armb. »u verk.
»rpa RiehM . L L _ l,

Sehr gut erhalt. Cover¬
coat-Herren - Paletot »n
nett. Stern . Dotzheimer
Strafe 57, 4

_ „e««6ti *U- -
Zylindorhul (57), Herren
k̂ragen. Eteb-Umleskrag.
42/43) m vk. Trrebett.

' Allrase 28._

Okkasion.
Gute Reitstiefel» ru rlerk.
(Kleine Nummer, a. für

nt. Rachfran. vorm.
K.-Friedr.-R. 66. 2..

__ alt . vr. Stamm¬
baum. »u verkaufen.

veirler . Dotzheim.
Eckwalbacker Strafe ! ,

Zwei reinralltLe. bw

Gemälde
Originale erster
für 4560 Mk. auo-
»eiitz zu verkaufen. Oft.

u. A. «4 Taabl.-BerlSL

Zwei reinralltLe. drei
Monate alte

Rehprnscher
mit Sdammb..

Zu erftagoettaufen . - -
raabi -Verlaa,

IRüden
»u

...
Zwerg-For »n verk.

Eoetbestrafe W--

Hübnrrhrnid.

1
Sonate Alt. zu verk.

9 USUS ! * 5fi « . jf« *
tetriex zu vett . Lomooka.
Walramittafe 8. 2._

Meiner Hund
5 Wochen alt n. sehr e
kenährj. aam  billig a

‘ LL

«8. Winter , ö
üMl - 2 - 3-
jffifcie Hüne Wie

ti rryüMMjn—iT «itr mmfLklMî̂ W
i FrottEetd zu vett

Straust.
.albacker Str.
Modell

M M 3lveWRll'AMsW
mit etwa« Satten oder Land, geei>

SeschÄst?,Errichtung
Bifeba

ignet zur
zwifcho»

de» and KoKenz ge egen, zu
4V3a. d. Togbl.«

ttneS kleineren
u»

Baldige Angebote u. v. erlag.

Kriegsbeschädigter
sucht zu kanfe« oder pachte«

AllMMM

ig. ßeEWMM
LSDSK
M . r 3>t»r -
'KbaW. 1 _
(sat .) dw.

_fti nTjg - lJ.

Occasion!
A vendre 3 Toiktte«

faitos ä Paris. Prix
moderte.
S’adresser : 2 Rbeinbabn-
strslte au II. Otage de
11 h&ures i 1 benre.
Setr . Dam.- ni

c Immobilien

MsAesich.
mit Kontesste«
und Firnis
Wobnung ge«« »
mit Garten

ru tauschen aesuckt.
Offetten unter « . « au
den Tagül «BorlaA

Lj laufeJ
T PttvetBettLuke ]5
400 Sitz,
System
«n den i

Htto
lüfe . nach neuest,
einaerichttt. »«
{. unt « tl 4S8

«lacke mit 13 HühnernLS.S 2*“1,

Kleidungsstücke zu-

fttane . ^ ton^ fti. 24 1.
Kleidchen, versch. Erösten,
-rw . m verk. Reinem« .

'liWSLexsItr̂ l/L
lganter bellsaro.

6ethen»3nin»tt
umständehalber otngxoctt

46) u.  1 - -
neu. $tt verkaufen b«

Flederdnich, Rero-

ja vett . Setter. Schi«

Euterbaltener
Kinderkorb

mit Unttroefttll . aus ae-
flocktsnem Rohr, zu vett.
Anrmeb. Oranienstraue L

- «gftjp a—
Mieaen-Bottenster
Ahlankbrett
Restervutzmasthme
Sckalmaae
neaet Fischkoch«

Sr . SchNMsrb zu Mit.
Tarnoarocki, Rauonthaler

_

SemmMr
ig.. «ett. Sttefe

neuer

«rtr. noch gute D .-Stiefel
(37) . 1 P . Herren-« ttefel
«4V)  zu vett . Müller.
ve rfe xftrqste' 1.7. -
Fast neuer, « eist enjatu.

Restanrations-H« ». ,
120X80. ». ein hochmod.
dunkles komvl. Eicken--
" " ' zu verk.

iaiur-Kastel.

Graste Bademsmre.
»eist emailliett , zu vett.
bei Stracke. Rauenthaler

-14. Hoü *1% i.» (HO X
zu #« !.

älter.
tvat-

I
5 « S.(Alvaka).

oeeiswert abruaeben
Tross.

LrMUWrgtze .44—2

^ ^ Ggttent
70) . 2 Boctti?̂ „„
Krell. Scharnhorstftt 15.

2 Dezimal-

wagen

« » MZHaL - b.

Bach &  Co.
_ ».—

Für Ziegeleien
Ta 80 lkde. Met« fast

« eilxme Karrdiete
imas-yluststabl).

,j » de
(Borbang). . altes Stück,
zu vett . Sckttftl. Ana^an
Ae« . Biebrrch am Rh..

und versch. Damenkleider
ru verk. Bettramstr. 25.
Gtb' 3 links. Her mes,_

Tute neue Liolmr
für 6500 Matt »u vett.
(11 —4 Ubr ). Echvoed« .

'Lch -r—
nnttelgrost. preiswert zu

Äufen bei Hasan,
-sheimer Straste 20,

iro im
Lmstäudehalh« vettaufe
hr bill.: 1 WÄcheschrank

vett . Hottt „Bellevue".

Auto
»ett .. Ovel. 33/65 PS.,

rndaulek. tu bestem Zu-
rnd. Friedenswaa .. k« t
14 nickt mehr aefcchren.

27.

ÄeliLl
!̂̂ n" fast neues
Herren-Fahrrad

_h . W..
.erwr 6tr . 24. 1

MllS . - KMriviM
sehr.. Kunstblatt in «rost.rtiSi-re» nxt̂i
feöetTBM « r» verk.
Ailtusehen̂ Lw.̂ 10

tkjT'
tzast »euer

er,
Aon.

»gen
Zarahokk.

Bl.Kinderwagen
verkaufen «der

»wagen zu tau

« (antet - Sandstebe. eine
KindersLaukel »u vett.
Kilian . Dotzh. Stt . 29. 1.

"Ditn vler -iSerkSufe ]

Neue und

getrag . Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gedröcke. Cuta« .. Ueder-
zieber. Schlupf« , stbw. u.
aestr. Hosen vrerrw. ab-
Mt»-: alle Arten Herren-

w. anaeftruft.
eimann

Aanenlbal« Strafe 7.
feintei der RinakirLe. ..

ver-
chied. Lange, ru vett
Näb. H. Vshlev . Rhrin-
strafe 100. 3. Tel . 409.

mrnm,  iitartöi
Saaten. Banws .. Liolinen
sowie all« Dfm'.tinsrrum.
verkauft billig Seifel.

immet
mnzugrbalb. Iöf. zu vett-

fest neu. 1 Fluttoilette
bill, zu vett.

^>r«n, ein».
A wegen Platzm.
billig abzusebe«.

Schorndorf.

nbEL ’s Jf 1'»« ma r

»k_M «el. %i$maztx.  43.Himer
für»ü*Zwic1.*wirlerd»,

i WeinfüBelien, Korb
j flasch ., Glasball, vk

®“ ®i Sauer, Göbenstr. 16
Fernruf 5971.

Seltene Gelegenheit!
Gut erhaltenes slegantes kompl. Fuhrwerk
_ ), Pferd zuverlS.fig und sich« gefahren und

geritten, für jefermanu, auch von Dame» zn fahre«, sof.

zu verkaufen
«egen Anschaffung eines Antos. Wird nnr an Privat
und in gute Hände abgegebsn. Händler verbeten.
Kanu auf Wunsch täglich in Kranhurt a. M. »arge,
führt werden.

Offerten von @d &?h efleffeitten unter genauer
Adresse erbetrn unter F. 8. B. 8347 a» Rudolf
Masse , Frankfurt a. M. _ F1 *l

c

Kaninchen
gesucht!

1 Wurf blaue Wiener,
urft «der ohne Häsin-

Angebote an
Hsms Müller

Langgkst« 8, Laden.

Gut erhaltener
Mfi - M s '

r4TTA

Achtung!
[ För Iaus

Platin
Ml»
wie kllag», Ketten
Uhren , Besteoke , j

Kontakt ®,
Holibr and -Stifte,

Zahngebisse,
I auch Bruch «sw., |
sn. ferner für

Brfllanton
Perlen

Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

jaL Stosenield

Klein«, mm
Mel Ufo.

kauft und zahlt am fe st»«

Frau Klein
Lonlinttr. L. » ern'wr. 34«

MelUer
Brillanten

Gold- u.Silbersterenstlade,
Wisehe , Deckoetfeea, kelae
kauft so höchsten Preisen
Frau Stumi

N«ujpasse 13, 2. 8

Meider
SöMMel

UW . Wistk

WM»

Zahngebisse
Gold - u . Silber

gegenstände,
wie »uL in a‘-~ * *‘“
SÄSif

.. Bruck, fcitft
Preisen nur w

~sr  süfö!*
«- W0—.SLittÄ .eM

Tut erb. Jackenkleid. .
ommettleid (48). sonne
indersqLen für Hahr,
"äücksnW M
Kft zu kaufenfferten mit Dr,

v«n D« r-
n gesucht.

- - Jret 9 rmter
483 Tasbl .-Bettag,_

Tut»« as-A«zua. ,
„Here Tröste, zu kam
-sucht. Geil. Offert

len
.. . „ — - en

mit Preisangabe unter
e,  488 an den Tagbl.-
Aerlag erbet»»
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| Weibliche Personen J

^ KaofmSirnIsch» Prrs»i>»l )

Kaufm. Pcrswta!.
Wer Stellung sucht

»der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. geb kren-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Einsacke häuslicheKinder¬
gärtnerin
ober heil. Kiuherw «b* e«.
welches etwas öausath.
mit übernimmt , von Aus¬
ländern für l ^ iahr . Krnd
ceiuckt. Hohes „ Gehalt,
freie Station . Verpfleg,
u. Kasten. Gute Reser ^ ir
c -sorderl . Enal . Svrackk.
erwünscht, aber nickt un¬
bedingt erforderlich . En-
offert mit Zeuanisabimr.
unter 2 . 489 an den Taa-
bl«tt -P ?rlLL

K»r

Alleinmadchen
bei gutem Lohn und
guter Vervflegung ge-
ucht. Näh . Rudesheimer

Straste 7. 2
Einz . Dame

sucht gut empfohlenes
besseres

Alleinmädcken.
Kaffer -Fr .-Ring 35. P.

Ördentl . Mädchen,
gesucht. Ente Zeugnisse
erwünscht. Hilfe Vorhand.
Näh . Wilbelminenstr . 14,
bei Jsnard.

nettomMsi.
Cucke zwecks Erledig,

französischer Korreivond.
stundenweise

„inderfräuletn ^ ~
iu 3 Kindern zum 1. 7.
oder später gesucht. Oft.
mit Eehaltsanwrucken u.
2 . 495 an den Tagbst-
Derlag.

die der französ. Sprocke
perfekt mächtig ist. Off.
u. O 494 latthL «Setlafl.

Verkäuferin
für Parfümerie

und Drogen
gesucht . Gell. Offerten
u . B. 497 Tagbi .-Verl.r. j
UetWtsfetin gefeli

C. Witzel. Mickelsberg 11
Kolonialwaren

Verkäuferin
und Lehrmädchen für
Konditorei aes. Markt-
straste 22. Konditorei.

Verkäuferin
in Metzgerei sof. gesackt
Näh . Sckwalb . Straste 25

Verkäuferin
gesucht. Hohes Eebalt

Schubbaus Kuhn.
Bleichstraste 11.

Ja . freund!. Verkäuferin
bald oder später gesucht.

Sckokoladenhaus
Car ! 2 Müller.

Lancaaste 8.

MmöW»
für hiesiges kaufmänn.
Bureau rum 1. Juli ge¬
sucht. Selbstgeschrreb. Off.
unter !!. 488 an den Tag-
hrnfstVerlaa.

Bei ein». Herrn findetgenüg. «SW«
oder alleinstehende Frau
rur vollst. Führung oes
Haushalts Dauerstellung.
Off u. F . 488 Taabl -V.

Durchaus »uverläsfige
einfache oder hellere

Stütze
Sr

Adelbeidstraste 22.
Für einreine Dame

gebildete Ahe
gesucht, die perfekt kocht.
Off. u. O 488 Tagbl .-B.

Gediegene, arbeitsfreud ..
im Hauswesen erfahrene

jeWiibigeWe
am liebsten Waise , aus
bester Familie , w. mehr
auf ante Behandlung u.
Dauerstellung , denn auf
höchsten Lohn Wert legt,
hei Familienanschlug und
angemellenem Gebalt tu
Arrtvilla gesucht. Hilfe
vorhanden . Offert , unter
R 495 an den Taahl -V.

Geb. Frau 3—4 Stunden
tagt , gesuckt. Frau Drlle,
Sin der Rinakcrche  11 . 4
Monatsfrau n, 8—12r sei.
Niederwaldstratze 4.J1L1:

6 «uh. Frau 1 .̂Stunde

Tückt. ruv . alt . Mädchen
ur kinderlos. Haushalt,
ebenso jüngeres Mädchen
als Beihilfe gesucht Park
trabe 29.
Jüna . flei 'siges Mädchen

für Küche u. Haushalt
gef. Konditorei u. Cafä

Friedrickstrabe 41
Kaiplinger,

Mädchen zu 1 Kind u.
für leichte Hausarb gef
Näheres bei Kallenbach.
Faulbrunnenstraste 13. 2.

Lin iuverl . Mädchen
aei uckt Rheinstr . 46 2 r.

für 2-Bersonen -Haushalt
»Um 15 7. 22 gesucht. Zu
erfragen Adelheidstr. 88.
Bart ., nackm. 4—5 Uhr.

Schneider
auf Werkstatt bei hohem
Lobn sucht Stie ». Faul-
brunnenstra ^e 9

nckm. ges. Sedanvl . 7^ n
Monatsmädch . od. -Frau
1^ —2 Std . vorm , gesucht
Rlückierftraste 5. 2 St . st

^unger Schneider
aus Meinstück für dauernd
gesuckt. ,

A. Äshls.
Bleickstrabe 32. 2. Stock

Ehrliche saubere Frau
von 9—11 wochentl. 3ntoI
ju einer Dame gesucht
Kaiier -Friedr .-Ring 49. _2

M . fl)tl.WmtsstW
oder Mädchen

täalick von 8—10 gestickt.
Stallen . I ohnstrahe 1. 1.

IiWmWsUU
für sofort gesucht.Willi Kenne.

Blöiherstrabe 46.^
Junger Hausbursche

b. d. Stell , gesucht.
Blumer u. Sahn.

Dotzbeimer Straste 6L_

Eine saubere
Stundenfrau

zur Reinigung n Büro
räumen kann sofort ein-
treten . Näheres F277

Katasteramt II.
Oranienstraste _5Q

Saubere Putzfrau
für 2mal wöchentl. gegen
hoben Lohn gesucht

Tanstem.
Am Römertor 5

"Putzfrau für vorm , sucht
Stie «. Schneiderei . Faul
brunnenstraste 9.

ZupcGällioes sauberes
Mädchen

für bell, kleinen Saush.
ab 15. Juli aesuckst
Frau Kapellmstr Rotber.
Arndlltr . 2 2. Tel . 4905

örüentl. junge Frau
od. Mädchen von 8—12
«ei Schntzenstraste 6. P

Allein mädchen
welches kocken kann zu
einzelner Dame aesuckt.

Jaackimi.
Sartoriusstrabe 12.
Weiteres tüchtig

Einfaches Fräulein
oder Frau , die llck der
Hausarbeit aerne , unter¬
zieht. als Stutze in ruh.
Haushalt (2 Personen
gesuckt. Gefl . Offert , mit
Lohnanspr . unter D. 492
an den Taabl .-Derlaa.

Freund !. Lehrmädchen
sucht sofort oder spater

Sckokoladenhaus
Carl F . Müller,

Lanaaalle 8

Lehrmädchen
sür den Verkauf sucht
_ ffirrHet u. Israel . _

"Lehrmädchen.
junges ordentliches, tu
Metzgerei auf sofort «es.
N. SÄwalbacher Str . 25.
f « ewerdNMe« Personai^

ÄMSmIAchin»
gesuckt. ,Ktollen . Jahnstraste U.

Astklajjigs Näherinnen
welche auch gleichzeitig
Zusckneiden und d,e An¬
fertigung eleg. Herren¬
hemden ubern .. f- Heim¬
arbeit he, bester Bezahl,
u dauernder Beschäftig
geluchst Offerten an

Manfred Kahn.
Wäscheausstaitungea.

Krotze R eick« 5»

W« Mime»
17—18 I .. die d. Stricken
erlernen wollen , werden
stngestellt bei Walter
M . Langgalle 25, , 1

Angel cde Büglerin
oder Le iadchen gesucht.
Plill. Donoeimer Str . 123

«W » »Ir
gesucht. Klein . Ratbaus-

^rält .' Krankenpft̂ erin
nach Bad Lan - enschwgL
back gesucht. Näheres rm
Tagbl .-Verlag.

Ich suche für sofort
selbständige jüngere

Köchin
u. sielst. Hausmädchen
bei hohem Lohn.
Freifrau v Maltzau

Hainerweg 12.TeI . 1747.

Weiteres tüchtiges
Mein mädchen
für kleinen Haushalt , wo
Dame tagsüber im Ge¬
schäft. für 1. oder 15.
Juli aesen hohen Lohn
gesuckt. Nur solche m,t
besten Emvfehl . wollen
sich melden . Vorzustellen
Blusenaesckäft Heilbrunn.
Markistraste 25. _
iPlpil
gesucht für Haushalt mit
Kind . Auvrar . Wieland-
straste 27.

£n!*Hfen irfitL
Blumenaeschäft

C. Brömier.
Mauritiusstrake 11

f Männliche P erfanen^
[ «»»fminnisch «» V« s»nal J I

Reisender
erfahren im Verkehr mit
Konditoreien u . Bonbon¬
fabriken . »um provisions-
weisen Verkauf von Kar --'
tonnagen gesucht. Offert.
u. H. 494 Taabl .-Verlag

Allein mädchen
in ruhigen Haushalt ge¬
sucht- Meldung erbeten.

L. Friedmann.
Klein e Lauaaane 7.

Köchin u. Hausmädchen
gesucht. Frau Helmrath.
skarkstraste 19

ÄksiiA Sifliin
welche perfekt kochen k.
u. Hausarb . übernimmt.
Gute Zeugnille Beding.
Adoltsallee 53. Parterre
Mirkin . von 10—12 und

8 Ufa
Köchin gesucht

für Baris.
von ausländ . Ehepaar,
längere Zeit in Vams .w.
Hobes Gebalt und Reise¬
geld. Gewünschtes Alter
39—40 Jahre . Offert , mit
Zeugnissen an

Direktor Panaitapal.
Neroberastrabe 5. 1 St ..

Wiesbaden

Französtsche Familie
sucht Hausmädchen. Gute
Stellung . Näh . zu erfr.
im Tagbl .-Verlag.  Kk
Sauberes fleitziges

Mädchen „ „für 1. oder auch 15. Juli
gesucht. Schramm. Am
Kaiser -Friedrich -Bad 6.

Gut einaefiihrte Lebens-
mittelarosthandluna luckt
per sofort oder 1. 7. 22
einen tüchtigen redesew.

Reisenden
für Wiesbaden , llnmeb.
und auswärts . Näheres
im Taabl -Verlas. -Ke

Sebild . arbeitsfreudia.Mädchen
sucht Stelle als Haus¬
tochter. wo Dienstmadch.
vorbanden ist Fami îen-
anschluf!. Gehalt n. lleber-
einkunft Off. u . T . 48»
an den Taohl .-Verlag,

3üsetL Miaüie
mr sofort gesucht.
Mb . Dries ch Häfnera . m

Zu sof. iüng . (Itiähr.
SnitzUsße sefn*(.

Albrechtdraaerie.
Alhrechtstraste 16

Junger Hausbursche
bei Kost u. Wohn gemcht
«SÄ
Blücherstrabe 5, 2.

Ig . fixer Bote
(14—16 I .) . »er fof. sei.
Zu melden 2—3 nackm.

Seel u. Co..
Ranenthaler Strade 14

s Mm-EWk
"Weibliche Personen .

fVg-lufmä nnischk» Pers»mai^
Junge Kontoristin ...

welche 1 Jahr a. e. Büro
tätig war , suckt ebensolche
Stelle für sofort oder
später . Schriftliche Ange¬
bote unter W. 488 an
den Tasbl .-Verlas.

Suissssso frsnuaiss
excellentes recomman-
dations , cherche place
aupres d’enfants de 3 a 8
ans dans famille etrangere.
Voyagerait n’importe ou.

M^ie Wuilleumier
Panorama -Weg 3.

29  jfti. Willkin
im Haushalt lauster
Kock.l u. prakt . Kranken¬
pflege erfahren , wünscht
Stell , als Reisebegleiter,n
oder Gesellschafterin bei
Dame Angeb. u . Ehiffer
D 485 Taabl .-Verlag

SedMis Aglönherin
w. als Soupernantr zu
nröb. Mädchen oder als
Reisebegleiterin zu Dame
Stelle Osi. unt . W. 434
an den Tagbl -Verla ».

Perselie laut). Min
sucht Stelle rum 15. Jutt
oder 1. August, nach
Holland . Adrelle,u erfr.
im Taabst -Ve rfam — M

Tüchtiges Mädchen
sucht Stellung de, einer
amerikan . Familie . Oil.
i! D. 488 Daabl .-Verlas,

Aeltere Frau
sucht tagsüber l- ickte Be-
chäftig., auch zu Kmdern.
üebrstraste  16 . Bart , r,—
"Ünabb . Frau Sucht ganze
ob. halbe Tage Beschaft-o » 11 II. 488 Tagbl .-Bst

Tücktiaes Mädchen
sucht üb . Mittag Monats-
stelle. Offerten m D. 488
an den Tagbl .-Verlag.

Erfabrenes selvständiges

Fräulein
31 I . alt . sucht , . 15 Juli
Stell , zu Kindern . Fam .-
Anschlust Offerten unter
O. 482 an den Tagbl .-Vl.

Fräulem
in Stenoarapbie ^ u. Ma¬
schinenschreiben bew.. w.
schon aus dem Büro tätig
war . sucht Stelle als
Telephonistin oder Kon¬
toristin . Off. u. L. 494
an den Tanhl.-Berlag._

welch. Französiŝ spricht,
sucht Stelle hei einer
Dame als Begleiterin
oder dergleichen. Geil.
Offerten unter T . 493 an
den Tagbl .-Verlag

Junges Franlem
sucht Stelle in votel,
Pension od. gut . Famrste
wo Mädchen vorhanden
um Kocken zu lernen,
geht auch nach auswärts.
Offerten unter T. ,488 an
den Taahl .-Berlag.

Kurzen tschlollene
Herren

die nickt an Wiesbaden
gebunden stnd. für leichte
Reisetätigkeit «es. (kein
Hauster.). hob Verdienst.
Melden von 9—1 Ubr b
Oberreisenden V. Ko« b-
Ha llaarter Str . 4. M . 3

Fräulein
19 Jahre seitb. im elter¬
lichen Geschäft (Kolomal-
waren ) tätig . I.  Schreib-
Maschine. . Stenographieerlernt , lucht Anfan - sst.
Oll , u . T 494 Tagbl .-B,

Fräulein . .
DrStfch u ^ ranz. sprech.,
sticht leichte Arbeit in
Büro oder Magazin als
Anfängerin . Geil . Off.
unter W. 499 an den
Taabl .-Derla a.

Gebildete gewandte

Suche kraft, schulentlass.
Mädchen f. leichte Haus¬
arbeit . Adoffsallee 3, 2._

Gesucht
ein autentofofil. Allein-
mädch. als Ausbiffe zum
1. Juli auf sechs Wochen
K.-Friedrich -Rina 35. 2

Mibchen bei hob. «
gesucht Neugasse 22. 1.
Sckubaeschäff.  _
I . lauft. Midck . so!, ge,.

«arr . Waaemannstr . 23
Zu« 1. Juli «der spater

für kl. Villenbauski . (zwei
Pers .) tückt. Alleinmadch.
gesucht. Putzfrau vorh.

Frau Dr . Brrrn ».
Biebricher Strobe 28.

Telepbon 1462.

Suche für sofort tüchtiges
sauberes Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
stellt u. 2iäbr . Zungen
versorg, kann. Gute Ver¬
pflegung u. b. Gehalt.

Konditorei Fischer.
Erbenheim . »

Frankfurter Strabe 12a.

Mein mädchen
für dauernd od. Aushilfe
sofort gesucht. Vorrustell.
von 8—2 oder 3—8 Uhr

- ' 32. 1.

Kindermädch. ab 1. Juli
tagsüber gesucht. Zu er¬
fragen bei Zellertraut,
Gövenstraste 16

Gef. für rorriil Ü
bausb . (3 Pers .) zuverl.
«W . HSllSMttchkN

oder
hkjjem Wemm̂DnI
in Zimmerarb .. Bügeln
u. etwas Nähen be.wand.
Gute Stelle bei höchstem
Lohn. Näh . Ann .-Exped.
D. Frenz , « abubofftr . 3.

Fräulem
zur Erlernung der Kume
und de-̂ Haushalts „(ohne
gegenseitige Vergütung)
per sofort - -sucht

Penston Schnadet.
Burgsckwalbach.
Post Zollhaus.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
ief. Konditorei Kam «,
iriedrichstraste 10.

Bell . Alleiumädchen,,
das kochen kann, in klein,

am. bei hohem Lohn ge¬
il 2 Bart

Sauberes ehrliches
14—16 jähriges

Mädchen
für Hausarbnt tagsüber
gesucht. Hoher Lohn u.
gitte Verpflegung zuge-
sichert. Näheres

Mellrftzstra8e 39. l.

gesucht. Offert , u. L. 495
nn den Taabl .-Verlag

Für kaufmänn . Bureau
am PlatzeLehrling
mit «uter Handsckr. »es.
Selbstaeschrieb. Offert , u.
T . 498 an d. Taabl .-Berl.

lange Stau
sucht Vertrauenspost , als
Empf .-Dame u. Hilfe he,
Arzt . Photogr . oder ahnst,
auch auf Büro . Gefl. Off.
unter M. 492 an den
Tagbl .-Verlag.

f EPewerdlich«» Personal )

zMeWInW
selbständig . arbeit .. ver¬
langt . Zu erfragen im
Taablatt -Verlaa . -

für einige Stunden in
der Woche gesucht. Off . u
K. 495 an den Tagbl .-B

1 l.
Mädchen tagsüber ges.

Rerostraste 18. 1
Mädchen «der . Frau

für Kücke tagsüber ge¬
sucht. Näb . Marktstr . 22.
Konditorei.
Fleistiges ebrlickes

Mädchen . ..
oder junge Frau für
morgens taglich 1 bis
2 Stunden gesucht.

Hotel Spiegel.
Henrich.  Z >w 36. 1. St.——— - —
Junge unabh . Frau von

9—11 u. 2—4 Ubr gesucht
Biamarckr ing 11 3. Et . .1.

Frau oder Mädchen *
für 2 Stunden vorm, ges.
Dambacktal 43. Parst_

Saut . ebri7Vüswartun,
in kl. ruh . Herrichaits-
haushalt . 3mal wochentl.
2 Std . vorm . gef. Schier?
Hi 'vxtT  5 » 2 L

Chauffeur-
Mechaniker

nur erste KrafstvonHerr-
ichast per sofort gesucht.
Prima Zeugnisse er¬
forderlich. Offerten unt.
» . 48« Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Schlosser- Gehilfen

sucht Karl Dielmann,
Bertramstraste 20.

Tückt. Feuerschmied.
im Hufbeschlag erfahren
Alter 26 bis 30 Jahre
zum 1. Juli gesucht.

Biebrich.
Friedrichstraste 13.

Wo .KW
gesucht für das Unter¬
offiziers -Kasino. Dorzu-
stellen zwischen 11 und
2 Ubr mittags . Pionier-
Kaserne an der Kaiser^
brücke. Kastel bei Main»

Hockbezablten
Lehrjungen

oder iunaen Arbeiter
sofort gesucht.

Gärtnerei Scheit*.
Leisimrürabe 1.

Fräulein . ,
im Haushalt erfahren,
sucht tagsüber Beschäftig.,
am liebsten in Geschäft
oder zu Kind . Offerten u
E 484 an den Tagbl .-Pl

Orf -ntliches nettes

Mädchen
kinderlieb . 16, Jabre alt.
grobe Figur , sucht Stelle
zu Kindern oder sonstige
leichte Hausarbeit : war
schon bei Kindern tätig:
besttzt gutes Zeugms
Off. mit Lohnanaabe u
E. 497 an den Tagbl -V

Zuverläf iges ruhiges
Fräulein,

17 Jahre , das sticken u.
nähen kann jucht 'Steil,
zum AuS;»hren ^ VON
Kind .ru . Oss. n. 6.494
an den Tagbl.-Verla .

r gnumtuSe Ütfanen _ J
!^ ^ fnÄnnische sPers»««^

Buchhalter
uftern. noch stundenweise
gesamte Buckhaltuna für
kleinere Geschäfte, Off. u.
AS. 433 an d. Tagbl .-B.

.«»i>« >r!0ttüe »Uer,vnal)

Routinierter ^Stehgetger

suckt Stellung in Bäckerei
und Konditorei . Angeb.
mit Lobnanaaben unter
M . 484 an den Taabl .-B.

IWWW
39 Jabre alt . leitb. selb¬
ständig . iuckt laubere Be-
schäftia. a. Vertrauens-
stellun, > lsKassenb . °der
sonst - bnlicken B -sten.
Kaution vorbanden . ON.
u R 495 TaaftlM -rf-L

Diener
suckt Beschäftigung. e»t,
zur Ausbilfe . oder ftalhd
Taae . übernimmt a . »etu

' a

juer
welche

Beschäftigung . Off, unter
I . 488 Tagbl .-Verlag.

» «» erdNcb«» « erfonal)
Seb . Dame

mit Zeichentalent , schreib¬
gewandt - sucht nachm.
Beschäftigung Off. unter
» 491 Taabl .-Derla ».

Schneiderin
suckt Heimarbeit . am
liebsten aus einer Strick-
Wollwareniabrik

Frau Lulle Ott.
Bertramstrabe 14

M kDÄffill
welche bis dabin eine
Arbeitsstube inne batte,
suckt in Wiesbaden paff.
Wirkungskreis . Offnt . u.
3 . 15638 an Aun.-Erpeb.
D. Frem »». « b. S ..
Main ». _ EM

Perf. Stenotypistin
(keine Anfängerin)

für unsere Einkaufsabteilung baldmöglichst geweht.
Außer Stenogrammaufnahme kommen auch Moa
schriftliche Arbeiten in F -age.

Angebote sind zu richten an
Käuffer &  Co . ,

Zentralheizungsfdbrik , MAlme.

«1

Mm »ßtlou|«in
für mein Lederwaren -Geschäft gegen hoben Loh«
sofort gesucht. . , . . . .
ZtofferlausM. Sandel Lanqqaffe14.

erfahren im Näben . sucht
Stelle in Geschäft od. ar.
Betrieb . am liebsten
Weistzeua. evst zur wert.
Ausbildung . Offert unt.
« 488 an den Tagbst-L
-Miln, « 771
lucht dauernde Beschäffig.

Müller . ^
Kl. Sckwalbacher Str . 4. 1

Vansperional
Geb. Frl . sucht Stelle alsHausdame
in irauenloiem Hausbalt.
Gute Reierenzen. Off. u.

11 Tasibl.-BerlaaJ «nft» mst »cbter,
tückt. solide Haushälterin,
36 Jabre alt . perfekt im
Kocken. Einmacken, sucht
Stelle per 1. Juli auf
einem Gut od. Landhaus.
Gefl . Offerten n. B. 489
an den Tagbst-Veila «.

Ziingere Zuarbeiteritraen
aus der Lehre entlassen , für Weißnkhen zum
sof. Eintritt gesucht. G te Bezahlung. Näheres
durch O. Rosenberg , Luisenstr . 22, 2.

Damett und Rerrett
zu«dts. Ifrstfearteti- Stritft-dufnaftmm

per sofort bei guter Bezahlung gesucht.
CUtCier Kemkcuutt, 9.

Laufmädchen
für unser Wäsche- Atelier
per sofort gesudif.

Beekhardt,Kaufmann% Co.
Wäsche-Fabrik.

Li
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Sudle
für mein erstklassiges Kunstballett

Tänzerinnen
jung und aus sslidem Hause«

Freie Reisen , Kostüme und gute Gage . Offerten
erbeten unter F. 494 an den Tagbl .-Verlag. .

Margarine,
Eine der größten und angesehensten Fab¬

riken der Branche sucbt per bald für
Wiesbaden and Umgebung einen
durch ,us tüchtigen , zuverlässigen , bei der in
Frage kommenden Kundschaf t (Kousumverein,
Einkauf Bereinigungen , Kolonialwaren - Groß-
und Kie ifirmen ) nachweislich auf das Beste
eingefühi ten Herrn ais

Vertreter.
Gefl. ausführliche Zuschriften (Referenz¬

angabe ) werden erbeten nur von im Verkauf
durchaus bewanderten Herren , die großen
Ansprüchen genügen und gewohnt sind,
die Interessen der vertretenen Häuser zu
wahren , wie die eigenen . Briefe befördert
unter F. T. 4480 Ala, Haasenstei « & Vogler,
Frankfurt a. M. ” 75

Wiesbadener Tagblatt.
unn

mit Kochaelegenb.. mög¬
lichst in Villa , v. Mutter
u. Sobn ru mieten ge¬
sucht. Angebote an

Woknungsnackweisbüro
Lion «. Tie ..
- JL

. Fabrikant
ungestörtes

| möbl . Zimmer |
per sof. ob. 16. 7. Off.

L 492  Tagbl.-Berl.

[Arzt sudif
12—3 unmöbi . Zimmer,
I Ringkirchenviertel.
| Offerten unter M. 488
jan den Tagbl .-Verlag.

Morgen^ lnsgare. Z»»ettao Blatt.
Suche für sofort

möbl. ^
Rr. 288.

|n 5H.TeÄimn«t lTPP «in
mit Kucke. Offerten an ' ' - * 1 '

Madame Zoaraboff
Wiesbaden . Abeagstr  6.

Ungestörte
161.kl.

1—2 Zimmer , mit Bad
und Piano , für einen

Musikschüler,
«wer, seW.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Ausbildung als
Dekorateur und Verkäufer . Etw. Zeichenta.ent
erwün cht. Strumpfhaus Schirg , Webergafje 1.

und „ -- --
in Wiesbaden , suchen v.
sofort eine
mutierte BUnani

im Villenauartier . von 3
bi« 5 Zimmer , eine Kuck«

Küchenrinrickt. Off. u.
egg an den Taabt .-V

WIN AM«
(Deutsche! sucht „
»Werte Batmnns

und -Trägerinnen
- gesucht

MMl . SWlerNlle Kitts.

^Schneider^
für Raglan ». Mster , Paletat » «. Saklo»

(Werkstatt- «. Heimarbeiter ) suchen

Mtngctten&lennenCanm, %SS
Mainz , «chnliraste 18»/„ F33

Nellmem. Betmloiogin
|ndjt palendes Engagement

»uch als HauSlel-reri « oder Reisebegteiterin zu Dame
Offerten unter K. 496 an den Ta M.-Verlag.

i i MÜpl
Möblierte Wobnungen.

Chambrei l psrsannes
avec pension ä louer.
Taurausstraße 49 , I

Mm Etienne.

2 iül %mu
mit Küche

sofort oder ' . 7. ru verm.
Kahl . Nero . al 12._

Möbl Zimmer . Man !, -c

MWeis NÄSSÄ*
Für Vermieter kostenlos.

Sauber möbl. Zimmer
zu vermieten Dotzbeimer~ ' 124. Bart , lks

Für Kurgäste,
Ab sofort in Billa im
Kurviertel schönes rwe,-
bettiger Echlafsalsn . m.
Frübstück zu vermieten
für Tage . Wochen. An-caaen Tel . N .r 4M,.

M . 3 im. m. Kucken.
ev. Berahl . g. Silke b. .e.
Dame . Monatsfr . vorb.
Näb Tagdl .-Verl. _Hz

Zimmer mitlod.  2 g eS
a. vm. fetfatftt Dl . o. P-

Cchön möbl. Zimmer mü
2 Betten für Kurgäste
z. vm. Kapellenitr . 18. ^

Schön modi. Zimmer mit
2 Betten , ev. vorz. Pens^
zu verm. , Klarentbalerfitr . 3. 1 1.. nicht Hochs,
Gut möbl.' jeL Zrmm«
an Kurgäste od. Passant,
aus Tage od Wochen ru
verm. M 'chelsberg 12. 3

Schön möbll Zim. ru vm
Oranienstraße ?7 1„L

Zwei schön möbl. Z' mm
mit voller Verpfleg . a

__ Zimmer
mit voller Verpfleg . ab-
umeben Rbe instr . ( ü.L

Gut möbl immer, nur
mit 2 Betten ru verm
Webergasse 38. 1.

Offerten unter B. 486
an den Tagbl.-Berlag.

>von iung . selbst. Kaufm ..
der viel aus Reisen ist.
gesucht. Adolfsallee . Ring
oder Umgegend bevo« .
Off » 9.  MS XßßbläL
Dauermieter (Zrvilfranr .)
sucht sofort sevarates
gut »nt kP» » »
evt . kleinen Salon , mit
voller Pension . Rabe
Rbeinstraße.
Preisangabe
an den Taäbl .-Perl Lü
Mehrere mobl . 3

obne Kinder , .sucht drei
leere Fronttvitz - . oder
Manfardemimmer m gut.
Sause gegen gute Berabl.
ru mieten . Genehmigung
des Wohnungsamts vorn

,, ? 4*8 Taabl .-B
in leeres separates

Wohn -, Bad -, Schlafzimmer u . Küche, Mitte
der Stadt erwünscht . Kann auch möbl . Billa fern.

OfstandenPortie ^ Hotel ^ Prinz ^ lrifolasH^ rer^

Dauermieter!
h . WM-

Zimmer
oder grobe beizb.
zesucht. Offerten

Mans.
Mel gesucht. Offerten unter

Off ’ mit a . 494 an den Taabl .-Pl
u. S . 406 I 1 leeres Zrmmer

Elfi
_ _ _ mb„ .

ab 1. Juli aui 4
gesucht. Näheres

Merl. 8hemr s &?es
(Geschästsmann). lucht .bei Nim « ^ Offerten unt»
Herrschaft gegen Berrick - ä ^ aTn - blZerlaa
«Sffin» SSÄ Asm &
Qff „ tt i «i Vrtour Ipaar . Bankbeamter , lucht

kür Bürorwecke. evt. mit
. Keller , von einz. Herrn_jen zu mieten gesucht. Off.

Park - 1unt . T. 7889 an D. Frem

jimmer
Woch

«in leeres Zrmmer
in gutem Hause tZentr .)
für sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter v . 49a a
den Tagbl .-Verla g.
Heizbare leere Mansar »«

ru
oder Mansarde

mieten . Offerten
494 an den Tagbl.
Ondemandein demani

louer un appartement
älögant comprenant au
moins 2 chambres , ou
deux chambres avec usage
cuisine. Kallfa , 5 Quer¬
feldstraße,_

. . Kückienbenutzuna. ...
Wiesbaden oder Umgeb.

" ein.
_ _ jerm.

iefl. Zuschriften unter
i m an  den iXaa &lfSI .

Isucht «i^ Ä ! l. Zimmer
oder Mansarde . Off. u.

IS 4»S Taabh -Derlag.
> Möbl . Zimmer
mit sevar . Eingang von

l geb. Herrn gesucht. Off. u.
I II. 77«« an D. Frem.
Babnbokstrabe 3.

Ausländer
Offizier a. D.. sucht »ut
möbliertes _ , ,
Sch' ak- ». Wabmrmmer.
Offerten mit Preis unter
U 484 an " - " -

erwaltuna » oonunn . Bankbeamter , sucht Heizbare leere Mansar ».ff u. yt. 4*1 4-ägot .-.4h I < n nthhl Qttuittur Isucht dlt . ehrt . Mädchen
Rubtae Fam . (Mutter I l  ITIOÖL jlllllllßl Dobb. Str . 20. Mtb . 2 1,

ISÄÄ Werkstätte ob.
SüiÄ 'Än .? :| Lagerraum

sofort zu mieten gesucht.
Torfabrt must vorhanden
sein. Gell . Angebote unt-
« Ml  an den Tasb ..-Vl.

Zwei grobe trockene

LllselliiNe
sofort gesucht.

Offerten unter I . 497 an
den Taabl .-Berlag.

Pianisle rune
“fett
M

den Taabl -D.
Beamte suchtIn̂ blAimkü

Näb Karlstr aste IS L
. I Kuraast sucht . F200p£ gut möDL 3tmniei

prix Conservatoire
Paris , älbve Cortot , d*s
chambre pension Wies- , —
baden ou envir . behänge I mit irrunitua.
ie^ons piano , accomp ., >4 415.0®'
mus. d’ensenable. (Parle
fran?., allem., angl.)

Ecrire suite:
Elsa Schawelson

12 ei* Avon. Mac Mahon,
Paris.

icn. in anständigem - -
Angebote unter Zirka 250—350 Qmtr.
8̂ 2.» Wie»m» » «

“ — ' Fabrikationszwecken

Möbl . Zimmer.
auch eins., ohne Kaffee,
von sol. Herrn sofort ge¬
sucht. Ängeb. mit Preis u.
« . 473 Tagbl .-"'

für 3 bis
4 Wo«
Hauke.
Kl. 73
an die — -
Z Bauer . Recklinllbavlen

Herr
it ungestörtes

vhNUNg

Zigarren-Fabrik
sucht in guter Eeschäffrlage ein

schönes Ladenlokal
_ _ » Offerten unt.zum Vertrieb ihrer Fabrikat «.

A. K» an den Tagbl .-Verlag.
Gell.

Fabrikräume
500 —700 qm , hell, mit thS,  Rasserund elektr. Licht,
Anschluß, für dauernd von ruhrg-mSetri -b zu mieten

- - Angebot- u . v . 5401 a. « nn.-Lxp. » . Fr -»».gesucht.
Bahnhofftraße 3.

Mohnunaen \
zu nerSnnscheir J

Suche Landhaus
mit Garten u. Kleintier-
stalluna . in oder nächst
Wiesbaden . ae««n 3 Ztm.
mit Zubehör »u tauschen
Offerten unter H. 492 an
den Tagbl .-Verlag ._

Tsmschr
meine große 2-Zimmer-
Wobnunq im Pan . oeser
ein« kleinere
Off, u. L. 488 Tagbl .-Ü

Wohnungs
tausch!

Wobnun « mit De

trocken — .
schließbar, t.

und gut ver-
_ .. Zentrum
der Stadt.

sofort gesucht.
Offert , unter M. 489

an den Ta «bl.-Berl.

Vertausche,
3 Zimmer u. 3Hb«fior
gegen Laden not gleicher
Wohnung : nehme auch
 ̂Zimmer . Part . DAOfferten unter F . 492 an

den Tagbl .-Verlag ._

(ru

Junaer berufst . Mann
sumt oer 1. Juli
möbl. Zimmer.
Ana, ffi. 491 Taabl .-Berl,

schön möbl. Zimmer.
event . sevarat . Offert , u.
S . 4»« an -den Tagbl .-L
Solid - Frl . sucht z. 15. 7.
möbl. Zimmer.
Off u. D. 487 Taabl .-V-

, geeignet ) sösort zu miete»
Igesockt. Angebote anUnion-Tbeater.

ieintzräiir ..L.„jeller
^Stadtmitte ) . ,sofoL zu
mieten ges.. für Möbel
An , u. 2 . 4SI Taabl .-V

SQQßcraum
sofort

räumen , in Franff .. Rabe
Babnbof aeaen Wobnung
(4 Zimmer ) in Wiesbad.
zu tauschen̂ gesuckh, Off-
L.. O.

Gr»ße 3«̂_ _ im.-W»bn,.
Adolfftr .. zu vertauschen.
Offerten unter K. 493 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Tausch
Worms —Wiesbaden.
In feinster Lage von Worms ist eiae vollständig

der Neuzeit entfvrechenbe
5—6- Zimmer - Wohnung

nebst reichlichem Zubehör geg-n gleiche in 331««=
baden zu tauschen. Dell . Offerten unter « . «1 an
den Tagbl .-Verlag . '_

Wohnungstausch.
Gegen meine preiswerte , sehr geräumige, in

■tt  u . schönster Lage, im Schwachhause, Sille »,
gelegene
5.Zimmer.« ohnu», in Bremen

Wintergarten , Bad, Küche, Boden und Kellern
gleiche Wohnung in Wiesbaden

im Vülenviertel , gesucht.
Koch» Lauteren & Co ., Kranzplatz5. Tel. 4945.

mit

Möbl.
per 1. 7. für ein>Ge

Gesucht ver 1. Juli >uZimmer
evt. mit Frübstück und
«lavier : Rübe Langgasse.
Offerten unter K 48«
an den Taaül .-Verla L—

Zwei gebildete Damen
suchen für dauernd zwei
oder drei einfach

möbl. Zimmer.
mit Kückenbenutẑ. ui 6.
Hause. Off. mit Preis u.

Möblierte Mansarde an
sol. Frau geg.„Hausarb.
u. Eebalt . Näheres rm
Tagbl .-Verlag . K«

«Hi » u. fi.~ 493 T -'Vttl'
Zimmer

mit Kü, Betten , mit Kuchen¬
benutzung gesucht. Gefl.
Offerten unter O. 488
an den Tagbl .-Verlag.

J
Best i«. solid. Ebevaar

sucht ver sofort

r-3m.'Wvh« ll
und KLtze inM\i
MEtWllhW

ru mieten gegen Bezahl,
od-r Uebernabme der
5 ^usverwaltung ^ bezw.
Hausmeisterttelle Auch w.
Tbem dafür Beschäftig,
als Prioatsekretär . Korre¬
spondent . Buchhalter oder
dergl . im Nebenberufe
übernebmen . Gell . Off.
unter U. 495 an den
Tagbl .-Berlaa.

Großer LagerkeUer
mit Licht und Aufzug und ein

4stöckiges Fabrikgebäude
sofort zu vermieten. Osf. u . IV. 491 Tagbl.-Berlag.

tsitI

Kindern >u3imi?i
Dame Olnoarm)
Kindern lucht

mit z« ei
Wetten

für mebrere Wochen. An¬
träge unter B. 48« an
d.n 7-oabl -Rerlaa erbet ..

Anstand, berufstätiges
Fräulein sucht einfache

monierte Mansards.sfeHwae*#,
sucht einfach möblierte \
Mansarde seaen
Hausarbeit . Nr
oder Walk
im Taabl .-

SH -«-.
gesucht. Offerten

« . 482 Taabl .-Berlag.
Jg . Franz »!« sucht ein
«iMllles zwmn

möglichst sevar . Eingang.
Off. mit Preisangabe , u. 1
S . 489 an den Tagbl .-
Berlag. __

Welche alleinsteb . Dame
oder kleine ruüiae Fam.
mit Bedienung gibt ..an
deutschen Herrn gutmabl.

Wohn- und
Schlafzimmer

ab? In Betracht kommt
nur . gutes Haus imBabnbofsvrertel . Off. m.
Preisangabe u . E. 483
an den Taghl .-Be.rlrL
Wer gibt jg. Brautpaar

,wri oder drei leere

Junges Ehepaar
mit Kind und Bedienung sucht

möbl.Wohnung
mit Küche hl ruhiger Gegend . Offerten Mit Preis U.
-rüh. Einzug unter 8. 487 an den Tagbl.-Berlag.

!
Per 1. Oktober, eventuell, frühermöblierte

mit Küche in Wiesbaden oder Umgebung von.größ.
Industrieunternehmen gesucht. . Angebote unter
Nr. 98 an die Anzeig ew-Expeditwn Th.  Hecke,
Heide berg. _ F 2 °P

Suche
2—3 Zimmer u. Küche in
fr. 5
u. Küche im
Off. u. S . 482

Gebe 2 Zimmer
otcLt>lzentr.

ügbl .-Bl.

:—rr  I zwei oder drei
mtI  Mansarden tu

»wecken ab ? Kau
in guter Position

dhn-
aann \

... _ Gell.
Offerten unter H. 488 an
den Tagbl .-Berlag.

Auto-Garage
ru mieten gesucht oder Platz um eine solche zu errichte«.
Offerten unter U. 48» an den Tagbl.-Berlag - beten.

Eine fch»ne sonnige

-twas >
chmser,

öder Walkmüblstr . Nab-
äbe

: Taabl .-Berlag . Fippw
|W möbliert. SimmerI
mit 2 Betten und Kücken-
benutzuna. Off. u . W. 483 >
an den Ta abll-Berlag.

»Mt il M>
von 2 Damen mit Stll,
2 Zimmer . Balkon . Koä.
geleaenheit . Parterre od-
1 Stock , kür 2 Monate
oder länger . Offert , unt.
T. 495 an den Tasbl .-B - '

mit reichlichem Zubehör, an »er Wiesßodener
Straße in Tonnenber«. ist gegen eine Drei-
»io Fünf . Zimmer .Wohnung  in Wie»»«»on

zu tauschen.
Der Wohnungs-Tausch ist vom » ohnnngsamt
Wies»a»en genehmigt. Gefl. Zuschriften von
rasch entschlossenen Sleflettanten unter M. 49»

an den Tagbl.-Derlag.

Wohnungs¬
tausch!

Moderne 5-Zimmer-
Mahnung geg. gleiche
8-Zimmer -Wohnung
zu tauschen gejucht.

Best. Angebote unter
S . 482 Tagbl.^ Serl.

Eine sonnige
2-Zimm«r<W»bnun «.

Näbe Kochbrunnen, gegen
cößere »u tauscheneine

gesuch..
an den

»ffert. u. U. 491
aobl.-Berlag.

[ «lllicht

in
nur

ttol Evracke gesucht.
_■Ftalienerlin ). Offert.

...alinberin örll llitterr^
Aonoers. Mrs . Okterhaus.
MoritzstratzeH

Witwe, 60,
Frani .. Deutsch. ~
wrech.. ^aibr
rate®..
lebt auch rum . .
lamilie oder zu Dame,

jilft im bauskalt , gebt
mit auf Reifen. Off u.

480 an den Taizbl -B.
^,on erst. bief. Budnen-

kraff ausgeb ., erteile
«eian, -Unterricht.

Offerten unter U. 482 an
den Tasbl .-Verlaxden Taabl .-Berlag. -
Klavier -Kurse
an Schreibers Konlerva-
tariu « . Ädolfftraße 9. 2.
Anmeldungen täglich.
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. . . . . . . jInternationale Spedition B 3

E Dettenmayei 1 . WiesSKiden und Vlainz■ ™ , l ri  Frankreich und Nordamerika.
KammelladsucB . - Sammelfrausporte nach Holland , Fra n- . rt. rErf «. / Zollzahlunsen in allen Ländern.Sammellad « m» en . - Sammeltransporte nach H* “ “ * ; r^ “ ^ l^ d“SrTrer ^ “ T ^ «hlui« ea in Hun Lände« .

Eurf . hu*. Ton / Oeo. raphi . ch. u. V. rk. ^ bUo^
Speditionen aller Art.

nrs-uiDiiotiiüJs-.
, -——oo - - Transport -Versicherung . 352^

g ^ -V. r . . dMi « «a^ .. .
* TT l YNelcke

Möbel gesucht! Alte Thekeu. Tilö
Stühle, sowie.

l/ °der 2 Betten.' | g ^ - L « n« .

Fraikanzua.
Frack und Welte.

ÄÄffi fÄ 'SSÄSS : 3Kusoangelflfttn
^ Wiesbaden̂ Wellritzstr 13süeÄ'eiz- und Int  SUflß«■—M-Wl«-Wl»le«L! Achtung!!

«. WMi -Wler K » ” “■
Mt kaufen. Zahle böAfte Plotter Strafe .48.,,.̂ . | g nrj.* Zink. Zinn.„Eis..
Pxette. I ZuweT[{teile. ■ — -Ed. Seele«. Ieiner Villa kaufe
21 T̂ gemannftratze 21.

Flaschen
aller Art werden zu hob.
Preisen angekauft.S. Strll.
Sckiwalbacker Strabe 61.

Teleobon 1882.
Bestellungenw abgebolL

tter ? !rfls;e f8.— Kuvfer. 3 ..... ^weiterem Ausbau Lumpen, Flaschen. Pa».,
lila kaufe Telle, Tuchabfälleu. Ge»

Vesser « '

WM. WA »,imnt. «nec«m.
SU höchst. Pr. D. S 'vver.
Riedlftrahe„ Th_Trl^ W.

Alle gangbaren

“ ‘‘Yelenbon"'75Ä1_ _ | DeSSere Isum Einstampfen. .Bestell.
Schulranzen. ~ Criilaf/immer werden prompt abgetzoit.

und Mandoline zu kaufen I8 &, 7sund uujnooimem iuuicu —- ^
gtl  Dff . mit Preisana - mit 2 Betten od. 1 Doppel- DoMenner Stratze 75
r fl , 187 Taabt -Perlag.  bett , apart . Speisezimmer, _ Mittelbau Dach
Zahle hohen Preis mr Herrenzimmer od. Salon, | tSchreibmaschine guts Pianou. Vorsetzer,

Schrott-Wahl dir. bess. Teppiche und
KKchgasse 19- Tel. 554.| antike Mobillen sowiê für3 Fremdenzimmer einz.

bess. Möbelstücke.
Erbitte schriftl. Oft. an |

Monsieur Martin,
Alwinenstr. 3.

Suche2 sehr schöne mal

!evtl, mit Bettreua.
fragen erbittet

Ed. Seesen.

Schreib¬
maschine

(Eontinental bevorzugt)
zu lausen gejucht.

Offerten unter 2. 48»
an den Tagbl.-DeML—
Schreibmaschine

zu kaufen gejucht.
Adelbe'Mrabe*75*' T. 772

Büromöbel »der verkauft
VUtvmvw » 1Nubbaum- Kleider- oder

^WGWsMl»». u Einfache
Einrichtung

mit Aufsatz von Privat « ,tten Küchen-

Papier, Felle
Metalle

kauft höchstzahlend
S. Sipper

Oranienstratze W.
releph»« 3471.

Lin AllerliöclistzaUleiul«*r für IBerlagÄuchh.
jlmoisse,in-11.
pialin und Juwelen.

Heesen , Waiernannstr. 21. Tel. 754.

Verloren*Gesundenk!!ÜA. ßlijMlteiH
-- übernimmt Neuanfertig..

Goldene Dmen-Wrübernimmt Neuanfertig..
Beränderung. Umardeit.
von Damenkleidern

Fr. Röhn«

den Verla» eines Pnma-
Maffen-Artikels betreffs
..Bank- u. Borienwefen?
Von weittrag. Bedeutung
für In - und Ausländer.
Börsianer usw. Offertenn G tS8 Taabl.-BerlaL

Welcher Herr
übernimmt

persönliche Angelegenheit
nach Baris .mit . Oft.

S lärffiÄSU IimlklEij * I
u. Sonnenberger Straße I . Schneiderins. KundiT 26er baut
Ä ^ ' ^ ebê geg, | Kinderkl Blu^ ^ m VMunrnMtn *»

»- >schlüsselfertig. J - 3Jum,auf porband. Eruudstuck.-A fn  489 Tagbl  - OT

verloren. Abzugeben sca- KinderMwei. Sellintt. hooo«i rMms
laUÖSK StilBüffüIbeim Portier. I AlX. . in

süS“ 14 “ «itett«. Sdnetoermsä uää 9| Verloren 1— •
AettflCtTtcifecn Plbii . witUii

3 Tel. 605g. | Montag abend

«a 4 m Subm.  Langen- Coupons iowre rotem u.
^ > üwerbera 7. _  I AuslandsPatz.  Gegend°r^ R°Eberg ^ _ - ^ ^ l-bnuna auf dem Von 12- 7 du srnr. .

ÄS ? F ^ I Maniküre!
Sl. Kortins , o , '

Grobe Burgstrabe8. 3.kein Laden.

8ie staunen
über die hotten Preise

welche Sie erzielen tärGold*«.Silber
> gegenstünde,

Laub
(Sonnwendfeier).

Schwarze Damenu.br verl
Wiederbrmg. erbau Bel.
Lanzstrabe 14. T-

, Mw » !» ,
an der Ringkirche verl.
Gegen Belohnung abzug.

I »̂beinstrabe 65. Part._

' tzund MO »!

. ^ Ä ^uimä  eÄstpil
Sn nmt S8iSifle Berechnung 9 Mon alt . sehr schon,
u gute Bedienung Zuges, weil nicht schart genug.

Klavier
I zu mieten gesucht von ig
Ehepaar (Bankbeamter)
Sorgfalt . Bebandl. zugei
Offert, mit Pretsang . u!« AM  an  den Taabl.-P.

■«Bl. 19, II.
PMicure — Manicura.

Von 12—7 du soir.

Doris Bellinaer.
>Sckwalbacher Str. 14. 2.amRelldenz-The ater

Maniküre!
Anna Rebm.

gltrî üstrake 17 2
ManiküreK. Rudorf,

Mittelftt. 4, 1.
an der Lanss - Fe._

Maniküre St.  Bachmann.
Kirckm. 64, 1,

Walhalla- Eingang.

|[ BllsW« ]
Derjenige

Adoption
Ifür 5jäbriaen hübschen
Jungen gesucht, für bier
oder auswärts - Offertenn M. 49» a d Tagbi -L'
"Wer nimmt «eugehor.
Kind in Wege , auch als
S°°L̂ 'o"SiLÄ
Mbeiden Am»
in blauem Kostümkleid u.
Diensttiamittag 4 Ubr d.Utania-SUno

im Preise »w. 12 000 und
20 000 Mk.. ,u k. gesucht.
Kefl. Oikert. unt. »■  486

oder Piano

_uien gesucht. Dff.
;II. 5 487 Toabi .-DerlagoAuto

ffi ’ 8.7«ll-aabl-Verlags
an den

Moderner
SlMWl

/nur gute Marke)
»u kaufen gesucht.

Gelegenheitskaufbaus

fahrbereit, in tadellosem
Zustande.

zu laufen WU
u. I . 4S2' Taabl.-_L

1 Serrrn-Fahrrad.
1 Damen-Fahrrad

von Privat ru kaufen
gesucht, (öktt. 2 ^krten
mit Preis. Alter und

, Fabrikmarke unt. S . 4SSIan den Tagbl.-Verlag.
Sandwaa. k. Febrenvechtt!
». giUiiner. Norckittabe SL

«l ah. Mamg«
« aud)«inbetbett

item Saufe ru

Rottweiler. Rüde. .. sirka
8 Dtonate alt . kräftiges
Tier, etwas weih an der

]Brust. Wiederbrg. Bel.
^ ^ Schierftein!°" ' Iw. ^ m " Sonntâ mittag | besuchten, werden um ihre

^l -nhou Mebrich ..2L _ | d« -b^ oEb .^ lvvarat ^ nen^ unte . ^

- , MÄÄS -9 ÄMW«
sirtÄu .f Äf fä; % s «|«trabe 60. | f,‘'i„ lliRn ti*et=5ninöBureau| S 499 anj )en Tagbl-M

Platin, Eahngebisse,Brillanten
in der 1 60~ _ _Ibeim̂Bolisei-̂ ndbureaü

GoldattkaufsteUe
£. Schifjer,

Hirchgasse 50
__ TT»vif1« Rlnm«nt.lial. TdCüllOD

LSIP atentbüroAdolfstraBc 9.

keu. aus nur
an saufen aeSuKellerftr. 12. ~ •a  Tebden . Kelle rlL.

§mfd )ofts>
Möbel

onti «rt wr , Pension-.
■Bei«, ioel , .

Stutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht. Off. u.
T, fts" f ogbl-Netlag.
* 3u fnuten oeliifflt em
gFerhaltener mrttelm-ob.Koffer.
Offert, richten an Fräul.
Ao «?e Linker. . Soim,
»um bl. Gei». Wiesbad..

SÄ VW*

Büro-
Kassenschrant

Grübe egal. Erbitte Off.
u. S . 485 an den Taa»i.-
Peria». __

lHMlvl, . . ._ Offert, m.
Preisang. unter A. 66 an

kleineres. Format, oder
Wallerwarmer. guterd-.
gesucht. ,
!vernrr^ RalbaMtiaRL
Zimmereien i.  kauf, ge

Defen „ .
*u kaufen gesucht. Pr« s-
Offerten an Aloff. GrobeRurastrabe?>,_Ä

MM
Wäsche

kauft höchstzahlend
8 . E - SiPP^

Oranicnstraftei 23
Tel . 3471.

Badeofen
n. Wanne. (5uj
iU kaufen gefu

"gegenüber Kaulh. Blumenthal. Telephon 4SS4.
Elng. gr. Tor. Ungenierter Verkant.

Verkäufer imcnssleuerfreil

Zahle jeden annehmbaren
—faHnn -Preis!

würde tüchtig. Geschäfts¬
leuten Waren in Kom-

_ _ miffion übergeben? Er.
■=- ;—n —TT— Laden  und »Lagerraum
Svart Gedruckte Bort»', g^ handen. Offerten u.BecoleltoulgBugen» «i

Iin deutsch, u. lat. Schreib- Junger gebildeter,
maick.-Schritt fert. schnell
und billig an Schoner.

I Morikstrabe 70. 3._■
Von Frankfurt
fahren Freitag2 leere Rollen.

Zimmermann.
7 Ellenbogengasse i-5389.

ciuhemes :
Off u. L 49fi Taabl .-V.

Perfekte

. „ A ä  Verkäufer von auwslen
i-rtramstiabe 2o- - werden im eigenen Interesse höQ. ersncht, ibre - Preisangebot!

Schmucksaohen nicht erst durch zweite oder dritte aunernes. - „ -
UKl &lJUUtfU ( «fis an mick t erkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma ,
Grosshut 9 n  ^ enu**•̂

Wagemannstr . ^ » lüeplsn 4424
früher amtl. Aufkäufer der KrtkcsmetallA, O. BerUn,
wo Sie di# Gewilheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

Bf Kaufe große 3S
sowie kleinere Objekte— Brillanten

__ - . „ Perlen,Smaragden
JriTÄ ofl«*t.| Platin , Tiegel , Kontakte,

WMLLlLL ^ BrennmtiHe, . Thepmokauter,
Sebes Quantum I Gold - und Silbergegenstandej

gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto.
SUber-Bestecke, Leuchter Serrice, Körbe,

Becher. Handtaschen. Zigarettenetuis (aueb Bruch)

W -MW»
ft . oS'ar ^ ffe

welcher Sprach- u. Tanz¬
unterricht erteilt , wünscht

Aufnahme
[in guter Familie . Be-sikt auch Führerschein z.
Antolenken. Offerten u.
L 4SI an den Tagblatt-
Verlaa erbeten,-

Film!
Junge Leute

d , . Siim möchten, erb.
“ ifll. u Rat durch F75

Müller. Sambura 38.177 U. 12

36 Sagte: " kath ' grobe
Erscheinung, wünscht mit
Fraulein von angenehm.
Aeubern. 25 bis 34 Z.,
mit MöbeleinriÄtung, u.
Ausstattung, zw. Senat
bekannt »u werd. Ehren¬
wörtliche Verschwiegen¬
heit. Vertrauensv...Zuschr.
mit Bild , das zuruckiolgt,ii 1!. 490 Taabl.-Verlag.

Heirat! *
Ausländer. Vierziger,

fuckt Bekanntsch. mit lg.
qebild. ivortiver Dame:
fvricht 4 Svrachen. Off.
u F. 495 Tagbl.-Bcrlag.

slWüstsMWllj

von Grube ..Franz" lief,
fuhren- u. zentnerweise
A. Suggenbergeru. To^

G. m. b. S..
Eutenbersvlatz 2.

Tel. 3232.

nimmt noch Kundschaft
an. M- rktitrabe 12, 2 r.
"Selb», tücht. Schneiderin
etnpf. sich im Anfertigen i
sämtlicher Damen - Kar».
Frau K. Cäsar. Mor»tz- 'firab. 44. Sth. 1.  _

Tiicktiae Schneiderin
nimmt noch Kunden an
zu den billigsten Preisen.
Offerten unter L. 493 an
den Tagbl.-Verlag

Makulatur
, zu haben im

Tagbl.-Verlag , Schalterhalle rechts.

'Jedes Quantu«brauchbare

MW«
tu höchstem

Becher. Handtaschen. /.iKareitcnem̂ dtou,

..... « .«„„.Zahngeblsse
TQflfsctetfe I lob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

Flafchenbandlun»^ sämflldie Verkäufe luxussfeuerfrei
Euaen Riem Achten Sie bitte genau auf Name

Roonstr. 4. Grosshuf Ladenn I. Stock
! Wasemannstc . Ä # friephsa MM,

Habe mich hier, Rheinstraße 75, als

üü Arzt niedergelassen . =
Dr . med . Neef.

Wiesbaden, den 29. Juni 1922.
Sprechstunden:  S 1/,— 10, 21/t—4 Uhr.

Telephon 899.
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-sar Hotel „Der lindeiatBof " rrr,
F amili en * HoieI I . Ranges

Angenehmer kühler Aufenthalt auf den Park -Terrassen - 5 - Uhr - Tee sowie Abend - Künstler - Konzerte
Vornehmes Wein - Restaurant —Gut gepflegte Küche — Reichhaltige Wein - u . Speisenkarte — Diners Soupers.

Große Rennen
zu Wiesbaden

veranstaltet vom C « mit € des Courses
- Donnerstag, den 29. Juni, Sonntag, den2. Juli,

Anfang 2 Ubr.
Donnerstag, III. Preis von Erbenheim Jagdrennen

lOOOO Fr . = Mk . 300000 .—
IV. Preis von Doauville, Flachrennen

4000 Fr . --- Mk . 120 000 .—
Extrazug ab Wiesbaden l 1*, ab Mainz 1*°.

Elektrische Bahn viertelstündlich.

Staatstheater- meines Hans
(Resi denztheater ).

miiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimnTTT

Operetlen-Gastspiel
vom 2. Juli bis 6 . August 1922.

Leitung : Nachenheim « r -Voigt.
Zur Aufführung sind folgende Operetten

vorgesehen:
Tanzgräfin, Mascottchen, Letzter Walzer,
Hannerl[Dreimäderlhaus II. Teil], Vetter

aus Dingsda, Frau von Korosin.
Sämtliche Operetten sind erstklassig besetzt.

Beginn der Vorstellun en 7’/a Uhr.
Ende nach iO Uhr.

Kartenvorverkau * für die ganze Woche:
Sonntags von 9—IO1/« Uhr und 11—1 Uhr,
wochentags von 11—1 Uhr an der Kasse
„Kleines Haus “ (Res denztheater ). Beginn d*s
Abendverk ufs 1 Stunde vo Vorstellungsanfang.
Auch im Zigarrengeschäft von Cliristmann , Luisen¬
straße 42 (Residenztheater ) und im Reisebüro
Born (Hotel Nassauer Hof), Kais .-Friedr .-Pl . 3),

sind Eintrittskarten zu haben . F277

REGINA
m  Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 660.

Cafe-Restaurant„Neues Schütienhaus“
Fasanerie , Wiesbaden

Telephon 6633.
Pension von Mk. 300.— an.

Herrlicher Ausflugsort , direkt am Wald gelegen und
geeignet für Erholungsbedürftige.

Große und kleine Säle passend für große Veran¬
staltungen und VereinsfesUicbkeiten.

Herrlicher Gar en und Terrasse . Kegelbahn.
Sonntags Ball . -4-a

m Klubsessel
in echt . Rindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
»Spezialfabrik feiner Sitzmöhr
Berg B Co., Bismtrckring 19.

eher « elhstrasierer
rzeuge sich, daß eine von

auf meiner
en Spezial-
chine nach
Hliffene

eine neue
Klinge für

lange Zeit er-
setzt, an Schnitt»

sähigkeit oft übertrifft , b«
lebe Klinge auf« Beste ge»
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird. »07

Zur prompten Bedienung
memer jetzt schon zahlreichen
Ningenkunden bitte ich nur
um Abgabe bi« zu 1 Dtzd.
A. EBERHARDT JUN.
nur Kaulbrunnenstr. 6.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in Ihrem eig. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa., z. Zt. Wiesbaden,
6113 (WHfcen). On parle
frangais. English spoken.

Park
Cabaret

Wllhelmsfr . 36.

Ein Stnr - Kletoknnat-
Proframna erlesenster

:: t: Art :: ::

Cttty Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
M. Mfchailow,
Rolffs, Gertrude
u. Anl Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die wetteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

GHKAQUAllTATSUKOPE
SEIT  ISS8 . WELTBEKANNT

Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M
BeUmastraße Ät.

F138

r <£letttifd)e ■
'Daucc-Ondulation

iDUtp
für

Haus « ul Post-
antchluts . 228

Hinnenberg
Langfisse 15

JM. «M/N . Xsl. 6WÜ/96.

Walhalla

Lebens¬
hunger.

Tragödie in 6 Akten
mit

Ressejjrla.
fladi Reiht und

Gesetz.
Svenskafl 1 m in 5 Akten
mit ersten nordischen

Darstellern.

Urania—
20 Bleichsfr . 50

Heute letzter Tag!

Die Deldile
einer

Gefallenen.
Monumental -Sitten-
Drama in 6 Akten

nach dem bekannten
Roman von Hedw.Hard

In den Hauptrollen:
Grita ran Ryt , Karl
Aaen,MagdaMadcb ine
Fritz Beckmann , Herrn.
Picka . Danny Gärtler

n. a.
Dazu:

Dil Scheidongsfalle.
Lustspiel in 2 Akten.

Tbalia
K irchg . 72. Tel. 6137.

Heute letzter Tag I

SasReheimnis
der7ftitije.

Sensationsfilm in füni
Akten mit

Sylv . Schaffer,
LUi Domlnlcl,
Paul Hansen.

Sr und die
2 Rivalen.
Lustspiel in 2 Akten.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Kurfürstsndamm.
Ein Höl enspuk , 6Akte

von Rieh; Oswald.
Conrad Veidf

Asta Nielsen
Erna Morena

K ammer-
Lichtspiele

Manritlusstr . 12

Die Nacht der
Einbrecher.

Sensationsfilm , S Akte.
In der ' Hauptrolle:

Aud Egeda Hissen.
Wenn die Mutter

Schimmy tanzt
Lustspiel in 2 Akten.
Eintri ttsprei se :5-9 Mk.

Wlihelmstr . 8.
Prachtti Imwerk;

Flucht ins Jenseits
(Die dunkle Gasse
von New-York) ,

Drama in7 Akten.

Itjeater
Stirats -Theatex.

©rohes Hana.
Sonnetttaj , » . Juni.

45. Vorstellung Abonnement A.
Madame vntierflst.

Japanische Traglbi « in 3 Akten.
Musik von Siacomo Puccint.

Tho -Tho -Ean . gen. Butter .fla
Th . MOller -Aeichel

Linkerton , Leutn . . L.Reffmann
Late Linkerton . Tony Portzehl
Sharpletz . Konsul . » . tz. « ndra
»orv , Nakodo . . Heinr .Schorn
Suzuki ,Dienerin . Adele Krämer

^sirst lhamaborq . Fritz Mechlerl Bon,« . sitz Mechler
Onkel Patusibä . . Fr . Schmidt
Mutter Buttersttz « tzi. Mickolett
Die Tante . . . Tnirnq Dierke»
Die Base . Anna Werner
ttaiserl . siommilsar . F . Menzel
Standesbeamte . . tz. Nerking
sitnd . Kummer " . SophieDähler
Musikal . Leitung : A. Rother
Nach dem l . Mt 15 Min . Pause.
Anfang 7. Tnde nach ».15 Uhr.

Kleines «Hans.
(Residenz . Theater .)
Donnerstag . 2». Jum.

Eeichlosien.

sMchbmMen-Mnzeüel
vouu «rzr »g. 29. Juni.

Vormittags 11 Uhr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Stadt. Kurorchecters
in der Kochbrunnen -Anlag ®.

Leitung : Konzertmeistertung:
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper «Don
Juan " von W. A. Mozart.

2. Menuett ron H . Wittvrer.
S. Schneeglöckchen - Walzer

von Joh . StrauÄ.
4. Fantasie aus „Faust “ rou

Ch. Qounod.
5. Melodie von A. Rubinstein.
8. Fledermaus - Quadrille von

Joh . Strauß.

[ ksilhM-Konzeck
Donnerstag , 2». Juni.

Abonnements-Konzerte.
Städt Kuroronestef.

Leitung : H. Jrmer , st &dt.
Kurkapellmeiater.

Anfang 4 Uhr.

1 «uniisatraBe 1.

Koennyved,
der gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in 5 Akten nach
dem Roman ,,Die gol¬

dene Kurve -1
von P. Rosenhaiu

mit der bildschönen
Xenia Desnl.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplin u. Co.,

Bnmmel en gros.
Ne feine Nummer.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

Kachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Goriotan"

von L. t . Beethoven.
2. Dana macabre von Saint-

Sains.
3. Fantasie aus „Lohemgrin"

ren R. Warner.
4. Cantilene für Violine von

A. t . Olaesa.
6. Ouvertüre au „Ray Blas"

T„n F Mendelssohn.
6. Fantasie aus „Die Favo¬

ritin " von G. Doniietti:
Abends 3 Uhr:

Solist : Konzertmeisterw. KJeemann(Violine).
1. Ouvertüre zu „Die lästigen

Weibr Ton O. Nicolai.
2. Drei Tänze a. „Henry VIII ."

Ton E. German.
3. Ballade und Polonise für

Violine Ton H. Vieurtemps.
Konzertrastr W . Kieemaan.

4. Ouvertüre zu „Richard III ."
von R. Vo kmann.

5. Zorataayde , Legende von
J . tivendsen.

6. Krönung » - Marsch von G,
Msysrbeer.

Abends S—12 Uhr im klsinta
Saale:

Gesellschaf ts-Abend
mit Vorfübrung moderner

Tänze durch Julius und Egon
Bier und Partnerinnen.
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